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101. Halle, Mittwoch den 6. Mai

Telegraphiſche Depeſchen.
Schwerin d. 4. Mai. Die Verlobung der Herzogin Maria

von Mecklenburg Schwerin mit dem Großfürſten Wladimir von Ruß-
land iſt geſtern in Berlin proklamirt worden. Großfürſt Wladimir
Alexandrowitſch, geboren 22. April 1847, zweiter Sohn des Kaiſers
Alexander II., iſt General- Adjutant des Kaiſers, Chef der GardeTirail-
leursBrigade, Chef des neuruſſiſchen Dragoner-Regiments, des Jnfan-
terie Regiments von Dorpat und des 83. Jnfanterie Regiments von

i. E. d. 4. Mai. Die „Straßburger Zeitung“
beſtätigt die Nachricht betreffs Schließung des hie ſigen kleinen Seminars
mit dem Hinzufügen, daß dem Seminarvorſtande gegen die gedachte
Verfügung noch der Rekurs an den Reichskanzler offen ſtehe. Die
Schließung des Seminars ſei übrigens ſchon ſeit einer Reihe von
Monaten angedroht geweſen weil der Seminarvorſtand dem nach
S Sträuben endlich zugelaſſenen Jnſpektor nicht habe geſtatten
wollen, dem Unterrichte beizuwohnen.

Wien, d. 4. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordneten Hau
ſes fand die zweite Leſung der Regierungsvorlage betreffend die kaiſerliche
Verordnung vom 21. Juni 1873 über die Auflöſung von Actien-Ge-ſellſchaften fatt „Jm. Verlaufe der Debatte hierüber erklärte der Finanz

miniſter, er werde nie zugeben daß der Steuerſäckel für die Deckung
von Verluſten einzelner und gewiſſer Geſchäſtskreiſe in Anſpruch ge
nommen werde. Auch könne es nicht die Sache des Finanzminiſters
ſein, Fuſionen und Liquidationen ſelbſt in die Hand zu nehmen weil
dies Privatrechte tangire. (Beifall.)

Wien, d. 4. Mai. Die „Montagsrevue“ meldet, daß der Kaiſer
dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Minghetti und dem italieniſchen
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Visconti Venoſta daß Groß
kreuz des St. Stephansordens, dem italieniſchen Geſandten am hieſigen

Graf Robilant, das Großkreuz des Leopoldordens, dem Kabinets-
ef des Königs von Jtalien, Aghemo, das Großkreuz des Franz-Joſephs

ordens verliehen hat.
Wien, d. 4. Mai. Der ſoeben veröffentlichte vorläufige Bericht

über den Stand der Saaten in der zweiten Hälfte des Monats April
für die weſtliche Hälfte des Reichs mit Ausnahme von Galizien, der
Bukowina und Dalmatien konſtatirt, daß der gegen Ende April einge
tretene Temperaturwechſel nicht überall von Froſt begleitet war und
daß in den nordweſtlichen Ländern durch den eingetretenen Froſt wenig
oder 8 kein Schaden angerichtet worden iſt. Jn den Alpen und den
Vorländern derſelben hatte der Froſt eine nachtheilige Einwirkung auf
das Korn. Aus den Ländern der ſüdlichen Zone wird ſoweit bis
hege ichte vorliegen kein irgendwie beträchtlicher Froſtſchaden ge
meldet.

Paris d. 3. Mai. Das geſtern hier von einigen Journalen
verbreitete Gerücht daß die Regierung ſich dazu verſtanden habe der
dußerſten Rechten die Konzeſſion zu machen die Berathung der kon-
ſtitutionellen Geſetze zu vertagen wird von autoriſirter Seite auf das
Beſtimmteſte dementirt.

Tours, d. 4. Mai. Mac Mahon iſt heute Morgen um 6 Uhr
hier angekommen. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt.

Shangai, d. 3. Mai. Jn der hieſigen franzöſiſchen
Kolonie haben erhebliche Ruheſtörungen ſtattgefunden. Eine aus Chi

zeimannſchaft ſich veranlaßt ſah auf die Menge Feuer zu geben, wobei
eine Anzahl Perſonen getödet wurde. Nachdem chineſiſche Freiwillige
unter die Waffen gerufen und Marinemannſchaften der fremden Kriegs
ſchiffe gelandet waren wurde die Ruhe wiederhergeſtellt. Es herrſcht
indeſſen die Beſorgniß, daß die Unruhen ſich wiederholen werden.
Jn der engliſchen Kolonie blieb die Ruhe ungeſtört.

Athen, d. 3. Mai. Nachdem die Verhandlungen mit Zaimis
und Comunduros wegen Bildung eines neuen Kabinets ſich zerſchlagen
atten wurde Deligeorgis vom Könige mit der Bildung eines neuen
iniſteriums beauftragt. Auch dieſer iſt aber bei Ausführung des

Auftrags auf ſo große Schwierigkeiten geſtoßen daß er den Auftrag
wieder abgelehnt hat.

Waſhington, d. 4. Mai. Der Staatsſekretär Richardſon hat
für den Monat Mai den Verkauf von 5 Millionen Dollars Gold an
geordnet.

Die Entſetzung Bilbao's
iſt jetzt amtlich beſtätigt, und Bilbao hat zum zweiten Male den
Ruf ſeiner Uneinnehmbarkeit bewährt. Die karliſtiſchen Streitkräfte
unter General Elio machten am 1. Mai noch einen Verſuch, ſich in
den angeblich ſehr ſtarken Vertheidigungslinien von Baracaldo (zwiſchen
Portugalete und der Cadaguamündung) Zorroza (am Nervion, etwas
oberhalb der Mündung des Cadagua gelegen, der hier bei Burcena die
von Abanto herkommende Straße überbrückt) und Caſtrejana (am Ca-
dagua, wo die von Valmaſeda herkommende Straße ihn verläßt, um
oſtwärts auf Bilbao abzubiegen) ſich zu halten. Jndeſſen mußten ſie
ihren Abmarſch beſchleunigen, falls ſie ſich nicht die Rückzugslinie
wollten abſchneiden laſſen denn Portugalete war ſchon am 1. Mai
Nachmittags 1 Uhr von den Regierungstruppen beſetzt worden und der
um 3 Uhr Nachmittags dort eingetroffene Marſchall Serrano ließ fort
während Truppen auf das jenſeitige (rechte) Ufer des Nervion über
ſetzen welche gegen die von Bilbao nach Durango führende Straße,
die Rückzugslinie der Karliſten, fich in Bewegung ſetzten. Jnzwiſchen
war auch auf den Bergen, die das Cadaguathal zur Linken begleiten, Gene
ral Concha mit dem dritten Armeekorps bei Santa Agueda angelangt,
deſſen Höhen den Ausgang des Thales und die Brücken von Burcena
und Caſtrejana, welche auf das rechte Ufer des Cadagua (alſo nach
Bilbao zu) hinüberführen, beherrſchen.

Die über die Entſcheidung bei Bilbao vorliegenden Telegramme
theilen wir der beſſeren Ueberſichtlichkeit wegen an dieſer Stelle mit:

Madrid, d. 3. Mai, 9 Uhr. Nach neueſten der Regierung
ſo eben zugegangenen Nachrichten iſt die Entſetzung Bilbaos und der
Einzug der Regierungstruppen in Bilbao nunmehr erfolgt. Die Be
ſetzung Bilbaos durch die Regierungstruppen fand indeß nicht, wie die
„Correſpondenzia“ meldete, bereits am 1. d. M., ſondern erſt geſtern
Nachmittag 5 Uhr ſtatt. Ein Extrablatt der amtlichen „Gaceta“ ver
öffentlicht zunächſt ein Telegramm des Militärkommandanten von Caſtro
di Urdiales, welches einfach den Einmarſch der Regierungstruppen in
Bilbao meldet. Nach einem anderen Telegramme ſind die Truppen
theile des dritten Armeekorps geſtern Nachmittag 5 Uhr in Bilbao
eingerückt, Marſchall Serrano wollte heute ſeinen Einzug daſelbſt halten.
Die Karliſten ſuchten nach derſelben Meldung ihren Rückzug nach
Guipuzcoa zu bewerkſtelligen, ſie befanden ſich im Zuſtande vollſtändiger
Desorganiſation. Die Stadt Madrid hatte geſtern Abend illuminirt,
das Ayuntamiento begab ſich zum Kriegsminiſter Zabala und überbrachte

neſen beſtehende Volksmenge drang in das franzöſiſche Quartier, plün-
derte dort die Häuſer und ſteckte dieſelben in Brand, ſo daß die Poli

ihm die Glückwünſche der Stadt zu den Erfolgen des Marſchalls Ser-
rano und der Armee. Die „Gaceta“ publizirt ferner ein amtliches
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waälſcht“ und Verſailles der Dunſtkreis, außerhalb deſſen ſie nur in ganz

Spanier, die 31 Dezember v.
zum aktiven Militärdienſt einberufen werden.

aus San Martino vom 25. April datirtes Dekret, duxch welches alle
Wir Lebensjahr vollendeten, reich Geſetz und in allen andern S

Der frühere zur Frage aber von der Beſetzung erlet

Verbannung der Biſchöſe ſei keine

n recht. Die vorliegende
gter Bisthümer, die in den unbe-

Partei der Jntränſigenten gehörende Deputirte Santa Maria iſt ver ſtimmten Vorſchriften des kanoniſchen Rechts für die Kirche geregelt
haftet worden.

Madrid, d. 3. Mai. Neue Nachrichten von der Nordarmee
ſind noch nicht wieder eingegangen die Telegraphenverbindung iſt in
Folge des andauernd ſtürniſch- regneriſchen Wetters, geſtört. Zwiſchen
Portugalete und der ſeitherigen in der Richtung von hier auf dort be
ſtandenen Endſtation hatte man geſtern die telegraphiſche Verbindung
hergeſtellt. Der „Jberia“ zufolge geht die Abſicht der Regierung da-
hin, die baskiſchen Provinzen und Navarra militäriſch zu beſetzen und
eine neue Operationsarmee zu formiren, die in fliegenden Kolonnen das
ganze Königreich durchziehen und die Karliſten bis zur vollſtändigen
Vernichtung verfolgen ſoll. Auf Pi y Margall iſt heute ein Mord-
verſuch gemacht worden. Ein Jndividuum drang in Margalls Woh-
nung ſeuerte aus einem Revolver mehrere Schüſſe auf Pi y Margall
ab, die aber ſämmtlich fehlgingen, und tödtete ſich dann ſelbſt.

Bilbao, d. 3. Mai. Der Geſundheitszuſtand der Stadt iſt
trotz der überſtandenen Belagerung vortrefflich. Aus dem Fluſſe werden
die Sperrvorrichtungen weggeräumt und die Verbindungen mit der
Umgegend nach allen Seiten hin wiederhergeſtellt.Sayonve, d. 4. Mai. Es ſind nunmehr auch Nachrichten von

karliſtiſcher Seite eingelaufen, durch welche der Einzug General Concha's
in Bilbad beſtätigt wird. Der überlegenen Artillerie der republikani
ſchen Truppen gegenüber ſeien die Karliſten gezwungen geweſen, ihre
Stellung aufzugeben. Die karliſtiſche Armee ſei aber vollſtändig intakt,
während die Regierungstruppen an Todten Verwundeten und Kran
ken eine Einbuße von 16,000 Mann erlitten hätten und nach karliſti-
eretra auf eine Kopfzahl von etwa 30,000 Mann zuſammenge-
ſchmolzen ſeien.

Halle, den 5. Mai.
Den Hauptgegenſtand der geſtrigen Sitzung im Abgeordneten-

hauſe bildete das ſogen. Sedisvacanzgeſetz, welches die Ver-
waltung von katholiſchen Biſchofsſitzen regeln ſoll, die, wenn auch nicht
nach Auffaſſung der Kirche ſo doch nach derjenigen des Stagts „er
ledigt“ ſind. Als Gegner der Vorlage ſprach zunächſt der Abg. Reichen-

ſperger, deſſen Ausführungen ſich größtentheils auf den bekannten
Verſuch beſchränkten, den kirchenfeindlichen Charakter der ganzen gegen

Redner behauptete daß die gewärtigen Geſetzgebüng nachzuweiſen.
fangenen Biſchöfe ſchwerer zu halten ſeien, als eine glühende Kohle in
der Hand, ſonſt würde man ſich in Preußen nicht um Hülfe an das
Reich gewendet haben. Den Standpunkt der Commiſſion vertrat ſo-
dann der Abg. Wehrenpfennig, welcher auch die von dem Vor-
redner bereits in die Debatte gezogene Affaire Arnim mit einigen Worten
berührte. Dem Grafen Arnim vom Jahre 1874 ſei der Graf Arnim

von 1869 entgegen zu halten, der damalige Fehler des Diplomaten ſei

ſei, könne nur derjenige zu einer Gewiſſensfrage machen, welchem die
Jurisprudenz zur Religion geworden. Der Redner ſchloß nach Vor-
führung eines reichen hiſtoriſchen Materials unter lautem Beifall des
Hauſes. Nachdem ſodann der Abg. Lieber (Centrum) ſich gegen den
Entwurf erklärte, ſuchte der Regierungscommiſſar Geh. Rath Förſter
die Uebertreibungen in den gegneriſchen Ausführungen zu kennzeichnen
und ſoweit es nöthig zu widerlegen. Nach dem vom Referenten Abg.
Gneiſt erſtatteten Schlußbericht, in welchem derſelbe insbeſondere den
Widerſpruch des kanoniſchen Rechts mit allen europäiſchen Staatsver
faſſungen betonte, hörte das Haus unter großer Ungeduld nur noch
zwei Redner, einen Polen und den Abg. Virchow und vertagte die
weitere Berathung demnächſt auf Dienstag Vormittag.

Frankreich ſoll durch Heiligſprechung der Jungfrau von Orleans
gerettet werden. Biſchof Dupanloup war in Rom und hat das Nö-
thige beſorgt. „Aber“, ſchließt das Univers ſeine Andeutungen über
die Heiligſprechung der Retterin Frankreichs, „es ſind danach auch
Wunder nöthig: der Glaube wird ſie erlangen und Gott ſie dem Glau
ben Frankreichs bewilligen.“ Die liberalen Katholiken haben Frank-
reich im Himmel in Mißcredit gebracht, die Gläubigen aber werden es
retten.
Français, das Organ des Herzogs von Broglie, meldet, „entſprechend
einem Gedanken Pius IX. der Cardinal Erzbiſchof von Paris eine im-
poſante Ceremonie veranlaßt, die am 10. Mai in der Kirche Saint-
Ambroiſe im 19. Arrondiſſement abgehalten werden ſoll. Der
Franeais weiſt auf die Niederlagen, die Frankreich vor drei Jahren er
litten, und auf das Dunkel ſeiner Zukunft hin „Jetzt gelte eb, daß

das Herz wieder in die Breſche ſteige, und ein edler Schwung das
Land in lichtere Regionen hebe dieſen Schwung finde Frankreich in
der Vereinigung der religiöſen Jdee mit der Jdee des Vaterlandes.“
Uebrigens beginnen die ultramontanen Kundgebungen aufs Neue und
mit verdoppeltem Eier. Bereits ſind 15 große Pilgerfahrten für dieſen Monat vom parifer Central Comité oſſiciell angekundigt. Die Da

men von Lyon werden mit großem Pomp zum Heiligthume von Notre
Dame de Fourvieres ehe Dann kommt eine große Pilgerfahrtn ehe des heil. Franciscus de Paula, dieſe ſoll, wie die Semaine

eéligieuſe von Tours ſagt, eine impoſante nationale Kundgebung wer
den. Darauf folgen nacheinander während des Monats Mai die Wall-
fahrten zu Notre Dame des Vertus, Notre Dame de la Délivrance,

Notre Dame de Lourdes, Notre Dame des Angers u. ſ. w. Den
Pilgern werden von den franzöſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaften 50 pCt.
auf den gewöhnlichen Fahrtarif bewilligt, und Kinder ſollen frei be
fördert werden. Jndeſſen verlangt die Geſellſchaft, daß ſich jeder Pil
ger durch eine von den Comités auszuſtellende Karte legitimire. Mit

einer ſolchen Karte kann alſo jeder fromme Franzoſe zu halben Preiſen
nicht ſeine Beurtheilung des Concils, ſondern die Anſicht geweſen, die reiſen und an beliebigem Orte anhalten, „um ſeine Andacht 43 ver
Wuchenpflanzen deſſelben damals noch erſticken zu können.
hält Redner den Frieden für unmöglich, ſo lange die Kritik der Maige-
ſetze in dem jetzigen Grade von Entſtellungen beherrſcht werde. Die

ro] Der Käskönig.
Novelle von M. v. Roskowska.

(Fortſetzung.)

Einem Geſalbten Gottes, dem Alleinherrſcher eines mächtigen Rei-
ches, unterthan zu ſein, dünkte ihr ehrenvoller, als zu Vaſallen eines
dieſer Dynaſtengeſchlechter herabgedrückt zu werden, die urſprünglich nur
ihres Gleichen waren, gegen deren immer weiter übergreifenden Arm der
Schattenkaiſer auf dem Throne Deutſchlands ſie nicht zu ſchützen ver
mochte. Zudem lag Paris, und jetzt Verſailles, viel näher als Wien
es ging dort auch viel amüſanter zu, als in der Hofburg an der Donau.
Daher hatten ihre Eltern obgleich ſie gut Deutſch geſinnt, wie damals
Wenige, ihren einzigen Sprößling, die ſchöne Erbtochter, an einen Fran
zoſen verheirathet, die nothwendigen Folgen einer ſolchen Verbindung
aber nicht mehr erlebt.

Obwohl der Tod die Ehe bald gelöſt, war Renee doch völlig „ver

beſonderen Fällen leben konnte oder mochte. Solche Fälle waren eine
politiſche Jntrigue oder ein zärtliches Verhältniß mit einem „„nicht Hof
fähigen.““ Ein Luſtſchloß des alten Feindes ihres Geſchlechtes, das an
eine ihrer Beſitzungen grenzte, war ihr für den Fall, daß der Landſtrich
im nächſten Friedensſchluß bei Frankreich bleibe, geſchenkt worden und
ſie hatte den ſchwerfälligen deutſchen Prunk deſſelben durch die in Frank-
reich Möde werdende Eleganz zu verfeinern geſucht.

Auch in dem Thurmzimmer, in welchem Diether aus ſeinem Wund-
fieber zur Beſinnung kam, zeigte ſich das. Goldgepreßte Ledertapeten be
kleideten die Wände und die kunſtvoll aus Eichenholz geſchnitzten Möbel
waren ſteif und ſchwer. Allein die ſeidenen Kiſſen und Vorhänge der
rieſigen Bettſtatt athmeten eine im Reich noch unbekannte Ueppigkelt.
Decken, welche jeden Tritt dämpften, verbargen größtentheils die zierlich
gemuſterten Flieſen des Fußbodens, überall ſtanden und lagen ſeltene
Blumen, Statuetten, Büſten und jene tauſenderlei Dinge umher, welche
der Sohn der deutſchen Landſtadt weder dem Namen noch dem Zweck
nach kannte, wenn ſie einen Zweck wirklich hatten. Die roſenrothe Ampel
ſchien mehr für das Boudoir einer Dame, als für ein Krankenzimmer

Zur Sache richten.“ Bis jetzt haben ſich 160,850 Pariſer auf den Li en der
TerritorialArmee (die Leute von 29 bis 40 Jahren) einſchreiben laſſen.
Man glaubt, daß, wenn die Einſchreibung beendet iſt, nahe an 200,000

Atmoſphäre angenehm abgekühlt hätte wäre er ſtärker geweſen.
„Jſt das ein kurioſer Traum!“ dachte der junge Mann halblaut.

„„Vorhin ſah ich auch das Geſicht des Burſchen, dem ich einen ordent-
lichen Denkzettel gelobte. Aber mein Ledtag hätt' ich nicht gedacht, daß

im Traum Alles ſo natürlich ſein kann!
mals ſah, wie ſie für eine Kaiſertochter paßte. Auf den ſeidnen Pfüh-
len liegt ſich's verteufelt weich, und wenn das auch blos Traumgeſichte

dann trau' ich im Leben nicht mehr meinen Augen und meiner
unge.“

Er hatte von einem neben ſeinem Lager ſtehenden Tiſchchen, auf
welchem die leckerſten Erfriſchungen in appetitreizendſter Weiſe geordnet
waren eine Südfrucht genommen und ſetzte, während er ſich dieſelbe
ſchmecken ließ, ſeines Betrachtungen fort. Dann erhob er ſich, um zu
ſehen, wo er ſich befinde.

Er, der niemals krank und ſchwach geweſen, hätte ſich jetzt beinahe
für behext gehalten. Mit natürlichen Dingen konnte es doch nicht zu
gehen, daß ſchon beim raſchen Aufrichten das Gemach um ihn zu krei-
ſen ſchien daß er ſchwankte, als er auf ſeinen Füßen zu ſtehen ver
ſuchte. „„DOas verdammte Zeug verpeſtet die Luft macht mich ſchwind
lig.““ Er ſchlug nach der ſilbernen Pfanne, in der edles Räucherwerk
brannte, taumelte dabei aber, daß er faſt gefallen wäre. Nun taſtete er
ſich an den Möbeln zum Fenſter, riß den Vorhang zurück und ſog mit
Behagen die friſche Nachtluft ein. „Gefangen murmelte er dann be
troffen. Das nur kleine Fenſter war vergittert. „„Aber ein kurioſes
Gefängniß das, wenn ich nicht doch träume. Und ſie wollen mich mit
dem Räuchern und ſonſtigen Stänkereien, wie ſeidne Kiſſen und derglei
chen, mürbe machen. Herunter bin ich freilich ſchon ſchmählich aber
ganz auf den Hund ſollen ſie mich nicht bringen mit ihrem Teufelszeug.“

Halb hinter den Bettvorhängen lag vergeſſen ein abgeſchabter blauer
Tuchmantel. Dieſen als Decke benutzend, ſank Diether auf den Teppich
nieder. Er hatte ſeinen Kräften mehr, als ſie leiſten konnten zugemu

daß man ihn aufheben und ins Bett tragen wollte, wehrte ſich dagegen
aber ſo verzweifelt, daß man ihn auf der ſelbſterwählten Lagerſtätte laſ
ſen mußte, ihm nür ein Kiſſen unter den Kopf geſchoben ward. Bei

zu paſſen. Seidene Gardinen verhüllten zwar das Fenſter, doch mußte
daſſelbe offen ſein, denn leiſe Muſte drang ziemlich deutlich herein

ſeinem nächſten Erwachen erkannte er, daß er verwundet ſel und ſorg
fältig gepflegt werde.

Um dieſe Wiedergeburt Frankreichs zu betreiben hat, wie der

Eine Pracht, wie ich ſie nie

thet und ſeine Beſinnung ſchwand wieder größtentheils. Er ſwußte nur,

Die Erinnerung kehrte allmählig zurück und er
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J zu gehen. tquiſtungen, welche noch aus der Zeit der früheren Art der Einberufung

auf. den Liſten, alſo ungefähr die Hälfte der eingeſchriebenenBaden henen werden. Nimmt man das nämliche Verhältniß für
ganz Frankreich an, ſo wird die Territorial- Armee auf dem Papier aus
z Mill. Mann beſtehen, da Frankreich über 9 Mill. eingeſchriebener
Wähler hat. Fünf Claſſen (vom 1861 bis 1866) der activen Terri
torial- Armee ſollen ſofort eingekleidet und dann vier Wochen hindurch
eingeübt werden. Das Journal de Paris verſichert, die Bonapar
tiſten würden die Organiſation des Septenniums bekämpfen. Rouher
hat dieſes offen erklärt. Die „Union“ hat von einem ihrer Ver-
trauten in Deutſchland erfahren, Arnim ſei mit Bismarck erſt während
ſeines letzten Urlaubs in Berlin zerfallen, da er ſich von der ariſtocra-
tiſchen Oppoſitionspartei habe umſtricken laſſen, und jetzt werde er von
ſeinen Freunden als Sturmbock gegen Bismarck gebraucht.

Die Veröffentlichung des Geſetzes über die allgemeine Wehr-
pflicht hat unter den verſchiedenen Bevölkerungsſchichten und Natio-
nalitäten des ruſſiſchen Reiches eine große Bewegung hervorge-
rufen. Die Mennoniten wandern nach Amerika aus, ohne ſich dadurch
halten zu laſſen, daß die ruſſiſche Regierung von ihnen keine anderen
kriegödienſtlichen Leiſtungen verlangt hat, als den Sanitätsdienſt in
ausſchließlich für Mennoniten eingerichteten und von ihnen beſorgten
Lazarethen, wodurch ihnen das Zuſammendienen mit andern Elementen
erſpart worden wäre, und ſie ihre jungen Leute unter Augen behalten
hätten, und ſo wird denn wohl auch von der Miſſion des Generals
Totleben zu ihnen, um ihnen nochmals gute Worte zu geben, nicht
roßer Erfolg zu erwarten ſein. Bei den auswanderungsluſtigen Tataren

in der Krim hat allerdings die zu gleichem Zweck in Ausführung ge-
brachte Miſſion des Fürſten Woronzow gute Früchte getragen, und die
Tataren haben ihr Auswanderungsgeſuch zurückgenommen; allein wie

ſchwer es hält, durch Zureden einmal im Kopf eines Volkes gereifte
Ideen zu vertreiben, beweiſt nichtsdeſtoweniger die Miſſion des Fürſten
Woronzow inſofern, als er drei Tage mit den Tataren unterhandeln
mußte, obwohl, wie ſich nachher herausſtellte, die Tataren ſelbſt eigent-
lich die Auswanderung gar nicht gewünſcht hatten und nur von den

ſie repräſentiren, bereits im voraus genoſſen hatte ebenſo ungerecht
aber wäre es geweſen, den Verkauf derſelben zu unterſagen, da die in
den Händen von Landgemeinden befindlichen Quittungen ſonſt allen
Werth verloren haben würden. Man geſtattete alſo den Verkauf der
Quittungen, und von den Juden und Kaufleuten werden dieſelben
jetzt aufgekauft. Die Quittungen ſollen nur bis zum 1. October in
Circulation bleiben dürfen, und dann denjenigen, in deſſen Händen ſie
ſich befinden, vom Militärdienſt befreien, und es verſteht ſich daher,
daß, je näher der 1. Oktober heranrückt, deſto ſeltener die Quittungen
werden. Dieſelben haben nun bereits ganz unglaubliche Preiſe erhalten.
Urſprünglich einen Werth von 485 Rubeln repräſentirend, wurden ſie
noch vor einem Monat mit durchſchnittlich 3000 R. das Stück verkauft,
während heute der Durchſchnittspreis bereits auf 10- bis 12000 Rubel
geſtiegen iſt. Jn Petrowsk ſind ſchon 25,000 R. für eine Quittung
verlangt worden, und wenn ſolche Summen auch heute noch nicht be
zahlt werden, ſo zweifelt man doch nicht, daß die Preiſe bis zum 1. Oc-
tober noch bis zu dieſer Höhe ſteigen werden.

Deutſchland.
Berlin, den 4. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Regierungs-Rath Eduard Adolf Voigt in Erfurt den Charakter
als Geheimer Regierungs-Rath, den Strafanſtalts Jnſpektoren Kade
zu Halle a. S. und Zilligus zu Delitzſch den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe dem Ortsrichter Bleichrodt zu Bottendorf im Kreiſe
Querfurt das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Briefträger Anton

n aus zu Graudenz die Rettungs Medaille am Bande zu ver-
eihen.

Der Gerichts- Aſſeſſor Jl ſe bei dem Kreisgericht in Wanzleben iſt
zum Kreisrichter mit der Funktion als Gerichts-Kommiſſarius in Egeln
ernannt worden.

Der Entſchluß des Rücktritts Seitens des Präſidenten des Reichs-
eiſenbahnamts, Geh. Raths Scheele, ſcheint doch nicht außer Zuſammen
hang zu ſtehen mit der Berufung des Präſidenten Maybach an die

Frauen und der Geiſtlichkeit überhaupt auf den Gedanken gebradt
worden waren. Neben Mennoniten und Tataren hat das Militärgeſetz
namentlich noch Juden und Kaufleute in großen Schrecken verſetzt, da
dieſe beiden Bevölkerungsklaſſen in Rußland ſtets eine große Abneigung
gegen die Militärpflicht gehabt haben und zu den allerverſchiedenartig-
ſten Kniffen ihre Zuflucht. nehmen, um der Militärpflicht aus dem Wege

Eine Hauptrolle ſpielen jetzt die ſogenannten Rekruten-

herſtammen. Bis jetzt wurde nämlich bekanntlich bei den Einberufungen
nicht an die einzelnen Jndividuen, ſondern an die Landgemeinden
appellirt, die gleichſam als Steuer eine gewiſſe Anzahl Rekruten zu
liefern hatten. Für jeden überzähligen Rekruten über das für das be-
treffende Jahr feſtgeſetzte Contingent ward dann ter Gemeinde eine
Quittung ausgeſtellt, die bei dem künftigen Rekrutiren vorgezeigt wer-
den durfte, und dann je einen Mann von dem Militärdienſt befreite.
Bei den Discuſſionen über das neue Militärgeſetz mußte ſich natürlich
die Frage aufdrängen: was aus den bereits ausgegebenen und noch

Spitze einer Abtheilung des preußiſchen Handelsminiſteriums welche
ausſchließlich mit Wahrnehmung des ſtaatlichen Oberaufſichtsrechts gegen
über den Privateiſenbahnen betraut werden ſoll. Solange nicht eine
feſte Abgrenzung zwiſchen den Kompetenzen des Reichseiſenbahnamts
und dieſer Abtheilung gefunden iſt ſcheint allerdings jede dieſer Be
hörden vorzugsweiſe beſtimmt zu ſein die Thätigkeit der andern zu
durchkreuzen und zu lähmen.

Zur Affaire des Grafen Arnim theilt man der „Spen. Ztg.“
mit, daß der Graf dort nicht ohne Erfolg in den maßgebenden Kreiſen
für ſeine Verſetzung nach Wien ohne Wiſſen des Reichskanzlers intri-
guirt habe und daß erſt nachdem ihm dieſe Ausſicht genommen die
Publikation in der „Preſſe“ erfolgt ſei. Auf das Beſtimmteſte wird
verſichert daß dieſe von einer Seite erfolgte, die zu den Anhängern
des Grafen Arnim zähle.

Jn Prenzlau hat ſich ein Comité zur Errichtung eines Denkmals
für den ehemaligen Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, Oberbürger-
meiſter Grabow gebildet. Dasſelbe erläßt einen Aufruf, welcher

gültigen Quittungen werden ſollte. Es wäre ungerecht geweſen, die-
ſelben als null und nichtig zu erklären, da der Staat den Werth, den
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begriff ohne daß es ihm geſagt wurde, er ſei im Hauſe der Marquiſe.
Sah er doch deren Diener Charles. Und dieſer erzählte ihm auch, daß
er ihn, unter dem Schutz des blau und gelben Kutſchermantels, auf der
Kaiſerſtraße von der Hartenburg fortgeführt habe, während ſonſt kurzer
Prozeß mit ihm gemacht worden wäre. Wo er ſei, das ſagte der Mann
ihm jedoch nicht, beſtärkte ihn vielmehr in dem Glauben, ſie befänden
ſich in Frankreich. Daß die Frau, welche Diether's Wartung beſorgte,
nur franzöſiſch ſprach, ſchien dies zu beweiſen. Sonſt kam Niemand
zu ihm und wenn einer der Beiden fortging, ward die einzige Thür
des Gemachs verſchloſſen. Das ſollte indeß zu ſeiner eigenen Sicherung
geſchehen.

Es waren ſehr gemiſchte Empfindungen, die den langſam zu Kräf-
ten Kommenden erfüllten. Zunächſt doch das angenehme Gefühl, am
Leben und vorläufig geborgen zu ſein, dann die Ungewißheit oder viel
mehr der Kummer um das Schickſal ſeiner Gefährten und des ganzen
Landes. Am meiſten beunruhigte ihn, was aus Bärbel geworden bei der
Einnahme der Hartenburg. Die Unmöglichkeit, fich Nachricht zu ver
ſchaffen, überhaupt etwas zu thun, hätte ihn ſonſt tödtlich gepeinigt
jetzt war ſeine Erſchöpfung noch ſo groß, daß er gar nicht der ſonſtige,
jähauflodernde, heißblütige Käskönig zu ſein ſchien, es wie ein Schleier
mildernd und dämpfend- über all ſeinem Denken und Fühlen lag. Wie
viel ſeine üppige Umgebung dazu beitrug, ihn gleichſam einzulullen, er
kannte er inſtinktiv. Nach Kräften ſuchte er ſich dagegen zu wehren,
indem er ſein Lager auf dem harten Fußboden und den alten Mantel
ſtatt der ſeidenen Decken beibehielt, ihn ſpäter auch, die bereit liegenden
feinen Kleider verſchmähend, ſtatt ſeines zerriſſenen Rockes trug, daß er,
wenn ihm eine Wahl freiſtand, die einfacheren
vorzog und das Fenſter möglichſt viel offen ſtehen ließ. Ganz konnte
er das was hier einmal Hausordnung, nicht umſtoßen übrigens kam
dies auch ſeiner Wiederherſtellung ſehr zu ſtatten dieſelbe machte
raſche Fortſchritte.

Nun zerbrach er ſich den Kopf darüber, was man eigentlich mit
ihm vorhabe. Die Abſperrung dauerte fort; die Wärterin erneuerte,
wenn das noch erforderlich, die Verbände ſeiner Wunde. Das behag-
liche Hindämmern, welches die Geneſung zu begleiten pflegt und ſie ſo
ſehr fördert, wich oft der Ungeduld Sorge und Langweile.

Speiſen den Leckerbiſſen

Eben war

der Verdienſte des trefflichen Mannes nicht erwähnt, ſondern nur dem
Wunſche Vieler entgegenkommen will, dem Verſtorbenen durch Errich-
m n

genden kleinen Höhe roſig anhauchte. Eine überaus liebliche Landſchaft
lag vor ihm; Thal und Höhe, Wieſengründe und Weizenfelder mit ſchö-
nem Laubwald abweſelnd jene in dem lichten Grün des erſten Len-
zes, dieſer noch blätterlos, doch mit zarten Knospen überſchüttet. Bei
ihm daheim hatten jetzt, im März, die Mandelbäume ſchon geblüht und
in den Weingärten die Arbeiten längſt begonnen. Und er verbrachte
hier die Zeit in trägem Müßiggang! Freilich, daheim gab's für ihn
nichts mehr zu ſchaffen, und der Grimm gegen die Verderber Deutſch
lands wallte wieder auf neben dem Harm um den Vater und all die un-
glücklichen Landsleute. Jn ohnmächtigem Zorn rüttelte er an den Eiſen
ſtäben ſie waren zu feſt, um die Hoffnung auf einen etwaigen Aus
bruch zu geſtatten.

Da zog ein Haufe Soldaten auf der Brücke über den kleinen Fluß
drunten. Jhre Waffen glänzten im Abendgold und nun beleuchtete die-
ſes die Trümmer eines rieſigen Gebäudes dort ganz in der Ferne. Offen
bar eine Kloſterruine, die ihm, wie ihr koloſſaler Thurm, bekannt erſchien.
Die Tracht der draußen arbeitenden Landleute war die lothringiſche
das Thal, in welches er hinab ſchaute, konnte eben ſo gut das der Saar,
oder der Maaß, wie eines andern Fluſſes ſein.

Das Rauſchen von Seide und ein durchdringender Duft ließ ihn
ſich umwenden. Gleichzeitig ſagte eine ſchmeichelnde Frauenſtimme:
„„So freiheitsſehnſüchtig, mein lieber Gefangener? Aber dieſes Gitter,
wie die Einſchließung, iſt zu Eurer Sicherheit erforderlich. Jedenfalls
habt Jhr's in Eurer Haft etwas minder unbequem und ſtrapaziös, als
ich in der meinigen. Nun, wir wollen nicht weiter daran denken.“

Die Marquiſe war in dem tiefausgeſchnittenen, hellſeidenen Kleide
noch viel ſchöner und prächtiger, als im Reitanzuge. Bei und nach

ihrer Gefangennahme hatte Schrecken und Zorn Mißbehagen und Ent
behrung ihrer Schönheit doch bedeutenden Eintrag gethan jetzt er
ſchien dieſelbe wahrhaft blendend und bezaubernd. Dazu die luxuriöſe
Ausſtattung des Gemachs, der berauſchende Duft, ſelbſt die ſchon ein
fallende Dämmerung! Der Käskönig von Dürkheim kannte die Sage

vom Tannenhäuſer nicht, allein er war in Gefahr, ein neuer Tannhäu-
ſer zu werden.

(Fortſetzung folgt.)

dies der Fall, als Diether, am Fenſter lehnend, beobachtete, wie der
Widerſchein des Sonnenuntergangs die Birkenſtämme der gegenüberlie
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tung eines Denkmals auf dem dortigen Kirchhofe ein äußeres Zeichen
der Anerkennung zu zollen. Auch hier ſoll ein parlamentariſches Co-
mité zur Entgegennahme freiwilliger Beiträge für das Grabow-Denk-
mal ernannt werden.

Der Kultusminiſter hat verfügt, daß wo etwa noch Schulge-
hilfen in Thätigkeit ſind, dieſelben ſofort durch wirkliche Lehrer oder
Lehrerinnen zu erſetzen und dieſen ein auskömmliches Gehalt zu ge
währen iſt. Verboten iſt von Neuem, daß Kinder unter vierzehn
Jahren und überhaupt vor der Konfirmation in Fabriken beſchäftigt
werden. Dies ſollen die Behörden nur in den dringendſten Ausnahme-
fällen geſtatten.

Nach Präſentation durch Biſchof Reinkens ſind auf Grund der
Maigeſetze der Domherr v. Richthofen, der Profeſſor Dr. Weber
und der Pfarrer Strucksberg, ſämmtlich in Breslau, von dem Ober
Präſidenten der Provinz Brandenburg für dieſe Provinz als alt
katholiſche Geiſtliche zugelaſſen worden.

Die Lemberger „Gazeta narodowa“ läßt ſich aus Anlaß der be-
kannten, von Geiſtlichen in Scene geſetzten Straßen Krawalle in Laura-
hütte horrende Dinge aus Oberſchleſien ſchreiben. Die ganze polniſche

Bevölkerung iſt, nach dem Berichte des Korreſpondenten, tief erbittert
und wartet nur auf einen geeigneten Anlaß, um mit ihrer Wuth
hervorzubrechen. „Ganz Oberſchleſien ſchließt der Bericht iſt
ein großes Pulverfaß das der geringſte Funke zu einer Exploſion
bringen kann, die unabſehbares Unheil anrichtet.“

Correſpondenzen aus Peking beſtätigen jetzt die Meldung, daß an
Stelle des bisher beurlaubten Reichsgeſandten, Hrn. v. Rehfues, der
deutſche Miniſterreſident in VYeddo, Hr. v. Brand, zum Geſandten
ernannt werden ſolle.

Zu dem Bundesſchützenfeſte der Schweiz, welches in dieſem,
dem 50. Jahre ſeines Beſtehens, vom 19. bis 27. Juli in Sanct Gallen
gefeiert werden wird, haben die deutſchen Schützen von dem Or-
ganiſationscomité eine äußerſt ſchmeichelhafte Einladung erhalten in
wen es heißt

ei der hohen Bedeutung des großen Kulturkampfes, welche das in einem
ewig denkwurdigen Kriege geſchaffene und ſeither durch weiſe Bundesgeſetze conſo
lidirte Deutſche Reich mit wahrheits und freiheltsſcheuen ſinſtern Mächten aufge
nommen hat, und nachdem auch die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft berufen erſcheint,
an dieſem Kampfe theilzunehmen, iſt es zum wahren, doppelten Bedurfniſſe der
deutſchen und ſchweizeriſchen Schutzen geworden, ſich neuerdings zuſammenzufindenund ſich zu ſcharen unter die gemmeinſatne Fahne.

Ein in Nr. 17. der „Gartenlaube“ enthaltener Aufſatz von A. Fr.
zu Gunſten der Sachſen in Siebenbürgen, welcher charakte
riſtiſch zugeſpitzt ſich betitelt: „Auch ein verrathener Bruder-
ſtamm“, knüpft an die von Franz Löher bevorwortete Brochüre „Das
Erwürgen der deutſchen Nationalität in Ungarn“ (München, Acker
mann) an und bezeichnet das Vorgehen der magyariſchen Regierung als
ein „Hamansplänchen“, einen Todtſchlagsverſuch gegen das Deutſch
thum im äußerſten Oſten Oeſterreichs und einen Anſchlag, das brave
Völkchen der Siebenbürger Sachſen ſeines Vermögens zu berauben. Er
kennzeichnet dieſes Vorgehen als auf einer Stufe mit brutaler Seelen
verkäuferei ſtehend, als einen Angriff auf die erſten Natur und Menſchen
rechte eines Gliedes der deutſchen Nation, eines wichtigen Außenpoſtens
unſerer Cultur, der zwar nicht zum deutſchen Reiche gehöre, nie dazu
gehören werde, der aber ein heiliges Anrecht darauf habe, daß das deutſche
Volk in der Preſſe, in Vereinen und Verſammlungen durch Kund-
Phrnger aller Art laut und unabläſſig Zeugniß ablege wider die Be-
chimpfer ſeines Namens für ſie für unſere „verfolgten Brüder, die

hilflos unter den Fußtritten eines Unterjochers ſich winden

Vermiſchtes.
Was ſich die Kaſſubei über Bismarck erzählt.] Jm

Anſchluß an die mancherlei Nachrichten über die künſtlich angefachte Er-
rung der Bewohner unſerer polniſch katholiſchen Bezirke werden dem
„Graud. Geſelligen“ folgende artige Geſchichten mitgetheilt, die in der
Kaſſubei über den Fürſten Bismarck in Umlauf ſind. Die erſte:
Eines Abends bei hellem Mondenſchein geht Bismarck an einer katho
liſchen Kirche in Berlin ſinnend auf und ab. Es tritt ein Mann zu
ihm und ſagt: „Was machſt Du hier?“ Der Mann trug eine
Hahnenfeder und hatte einen Pferdefuß, wie es dem leibhaftigen
Gottſeibeiuns zukommt. Bismarck antwortet „Jch denke nach, wie
ich dieſe Kirche zerſtören könnte.“ Da bricht der Teufel in ein Ge-
lächter aus: „Stehe davon nur ab, ſchon ſeit 18 Jahrhunderten rüttele
ich an der Kirche und kann nicht einen Stein losbekommen Du wirſt
auch nichts ausrichten.“ Sprachs und verſchwand, Bismarck aber ging
mißvergnügt nach Hauſe. Eine zweite: Ein Gardiſt ſoll aus
Berlin Folgendes geſchrieben haben Als mehrere Biſchöfe gefänglich
eingezogen waren und ſich Unruhen bemerklich machten, befürchtete
Bismarck einen Religionskrieg und ließ die evangeliſchen und katholiſchen
Bewohner Preußens nachzählen, um zu ſehen ob die erſteren den
letzteren gewachſen wären. Die Zahl ſtellte ſich gleich hoch heraus.
Nun ging Bismarck an einen Wachtpoſten heran und fragte, welcher
Religion er angehöre? Der Mann war evangeliſch. Nun fragte Bis
marck weiter: „Wie viel Katholiken würdeſt Du niederyauen Der
Mann antwortete „Die Katholiken ſind ſchlimme Leute, ich hätte genug
mit einem zu thun.“ Danach geht Bismarck zum zweiten Poſten,
einem Polen reſp. Katholiken und fragt: „Wie viel Evangeliſche würdeſt
Du bezwingen? Dieſer erwidert; „fünf“. Nun läßt Bismarck fünf
evangeliſche Gardiſten und dieſen Polen zum Losſchlagen kommandiren.

gehen, um hernach als Heilige zwiſchen Gott und ihrem Vater zu vermitteln,
damit dieſer der ewigen Verdammniß entgehe. Dieſer Unſinn geht
nicht allein von Mund zu Mund, ſondern er wird auch inbrünſtig
geglaubt, und ſagt man den Leuten, daß ſie eine ſträfliche Oummheit.
entwickeln, derartige Albernheiten für wahr zu halten ſo wird man,
wenn man auch ſelbſt Katholik iſt, als „Nichtkatholik, Freimaurer,
Teufelsbruder“ verſchrieen. Dann heißt es: „Warte nur, wenn es erſt
los geht, wirſt Du ſchon anders reden!“

Jn einem Disput mit der „Germania“ macht die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ auf einige Stellen aus jeſuitiſchen Schriften
aufmerkſam: Johann Reuter, Dr. iheol. und Profeſſor an der Uni
verſität zu Trier, geſtorben 1762, lehrt in ſeinem Buche „Neoconfeſſarius“:
„Wenn ein ſterbender Gatte ſein Vermögen hinterläßt, mit mehr
Schulden belaſtet, als durch daſſelbe gedeckt werden können, ſo darf die
Gattin davon heimlich ſoviel auf die Seite bringen, als zu ihrem und
der Kinder Unterhalt nöthig iſt Wird von der Frau der Eid
verlangt, daß ſie nichts beſeitigt habe, ſo darf ſie dieſes beſchwören;
denn der Sinn iſt, ob ſie etwas beſeitigt habe, was ihr nicht zukommt.“
Edmund Voit, Profeſſor der Theologie zu Würzburg, geſtorben 1780,
lehrt in ſeiner „Theologia moralis“, neu aufgelegt Rom 1838, Paris
1843, Würzburg 1860: „Der Beichtvater müß mehrere Regeln zur
Hand haben, wodurch er den Beichtkindern, ſo oft es nöthig iſt, über
die Art und Weiſe, die Wahrheit zu verhehlen, Aufſchluß gibt, wie ſich
z. B. eine Ehebrecherin zu verhalten hat, wenn ſie von ihrem Gatten
aufgefordert wird, eidlich zu erhärten, daß ſie die eheliche Treue
nicht gebrochen habe.“ Beide Werke ſind mit Erlaubniß der Ordens-
obern gedruckt.

Der Präſident Barrios in Guate mala hat einen Feldzug
gegen die Cleric alen eröffnet. Den Geiſtlichen hat er verboten, ihre

der Ausübung ihrer Amtspflichten begriffen ſind. Ein tiefer einſchnei-
dendes Decret aber iſt dasjenige, welches die verſchiedenen Nonnen-
klöſter ſchließt und ihre Jnſaſſen, 140 an der Zahl, ſämmtlich in das
Eine Kloſter zur heiligen Katharina concentrirt, wenn ſie nicht vorzie-
hen, in die Welt zurückzukehren.

Aus Konſtantinopel, vom 30. April, wird gemeldet Nach
den letzten Nachrichten von Bagdad, 27. April, iſt der Tigris im
Fallen und nimmt das Vertrauen der Bevölkerung wieder zu. Seit-
dem jedoch die Telegraphenlinien, die bisher unverſehrt geblieben waren,
unterbrochen ſind, beſorgt man, daß dies durch ein neuerliches Steigen
des Waſſers verurſacht ſein könnte. Die Nachrichten über die in Klein-
aſien herrſchende Hungersnoth ſind ſchaudererregend. Jm Diſtricte Angora
allein ſollen täglich gegen hundert Perſonen ſterben. Von den An-
goraziegen ſoll ſchon mehr als die Hälfte zu Grunde gegangen ſein.
Regierung und Private wetteifern in der Hülfeleiſtung.

Eine gewiß ſeltene und merkwürdige Naturerſcheinung
brachte in Straßburg am 30. v. M. die aufgehende Sonne. Die
vor ihr ſtehenden leichten Wolken wurden im engeren Kreiſe von einem
in feiner roth und gelben Schattirung erſcheinenden Regenbogen durch
brochen, den in größerer Entfernung ein vollfarbiger umgab. Zu
gleicher Zeit war auch im rechten Winkel dieſes letzteren faſt im Zenith,
ein noch prachtvollerer zu ſehen der ſeinerſeits auf die entgegengeſetzte
Seite ſeine Abſpiegelung warf.

Ungefähr ſechs Meilen vom Storeham Hafen iſt von dem Be-
ſitzer der Barke „Alma“ eine neue Auſternbank entdeckt worden.
Er hat in 4 Tagen 12,000 Auſtern an's Land gebracht, die von ihm
beſchäftigten Arbeiter verdienten 9 Pfd. Sterling per Tag.
tes Boot brachte 10,000 Auſtern an's Land. Die Auſtern haben
ungefähr die doppelte Größe der „Natives“ und ſollen denſelben an
Wohlgeſchmack in keiner Weiſe nachſtehen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Der Verwaltungsrath der deutſchen Schiller Stiftung hat ſeinen

14. Jahresbericht und Rechnung gelegt. Die Einnahme des Jahres
1873 dw 18,181 Thlr. 1 Sgr. 10 v und 3853 öſterreichiſche Gulden. Das
Vermögen der Stiftung hat ſich durch Schenkungen um mehr als 10,000 Thaler
vermehrt; darunter ſind 2510 Thlr. welche durch die Bemuhungen des verewigten
Wolfgang Muller von 37 Perſonen in Köln und Bonn beigeſteuert wurden, ſo daß
die Zweigſtiftung Köln, deren Vorſitzender an Mullers Stelle jetzt Aſeſer G.
Zur i ein Capitalvermögen von 8316 Thlrn. beſitzt. Von den übrigen 22Zwe gſtiftungen beſitzt Dresden zur Zeit 337,950 Thlr., Wien 47,960 fl., Weimar

13,100 Thlr., Berlin 10,300 Thlr., Frankfurt a. M. 9710 fl., Stuttgart 6000 fl.
Muänchen 6250 fl., Brunn 6600 fl., arg 4800 fl., Heidelberg (Baden) 4875 fl.,
Nienburg 3631 Thlr., Danzig 3300 Thlr., Darmſtadt 3866 fl. alurs 3010 fl.,
Hamburg 2850 Thlr., Breslau 2645 Thlr., Königsberg 1450 Thlr., Graz 1616 fl.Lubeck 1250 Thlr., Offenbach 1430 fl., Hurnberg 1650 u und Mainz 744 ſ.
Die uege der Centralkaſſe fur 1873 hat 12,864 Thlr. 1 Sgr. 7 und
3353 fl. betragen. Die Verwaltungskoſten beliefen ſich auf etwa 1024 Thir. An
Unterſtutzungen gewährte der Vorort (Weimar) 11,839 Thlr. 8 v 6 Pf.
Lebenslaängliche Penſionen (fur 1873 zuſammen 2664 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. empfin

Königsberg Karl v. Holtei in Breslau, Eduard Mörike in Stuttgart, Ludwig
Storch in Kreuzwertheim, Ludwig Bechſteins Wittwe in Pelpinger Wilhelm
Hauffs Wittwe in Stuttgart, de la Motte Fouqué's Wittwe in Berlin. Seit
1870 ſind neun Jahrespenſionen durch den Tod ihrer Empfänger erloſchen; der
nachſten Generalverſammlung wird eine Liſte von 20 Namen vorgel t werden,
aus denen wieder mindeſtens neun ausgewählt werden ſollen. orubergehende
Penſionen auf ein oder mehrere Jahre haben 51 Perſonen (davon 30 Hinterbliebene
von Schriftſtellern) im Geſammtbetrage von 7475 Thlrn., einmalige Bewilligungen
(zuſammen 1700 Thlr.) haben 15 Bewerber erhalten. Dazu kamen noch 48 Ge-
ſuchſteller, welche aus neun irzein n Zweigſtiftungen mit zuſammen 2072 Thlr.
25 Sgr. 8 Pf. und 887 fl. 50 kr. unterſtutzt wurden. Dieſe ſämmtlichen 114

i ſind im Bericht namhaft gemacht. Einer der eifrigſten Forderer der

Der Pole ſchlägt drei Oeutſche todt und zwei entliefen, wofür ſie wegen
Feigheit ſtandrechtlich erſchoſſen wurden. Darauf aber wird Bismarck

krank. Eine dritte Geſchichte: Die Tochter des Fürſten Bis
marck iſt dieſer Tage katholiſch geworden und wird ins Berliner Kloſter

Schiller Stiftung iſt ihr durch den Tod entriſſen worden: Wolfgang Muller vonKönigswinter. Der Verwaltungsrath, deſſen Mitglied er dewe n ſagt: „Die
Stiftung empſindet ſeinen Verluſt als einen unerſetzlichen ſein Gedächtniß wird
unter uns als das eines Ehrenmannes und unvergeßlichen Foörderers, im deutſchen
Volk aber als das eines ſo verdienten als geliebten Dichters und Sängers des
Rheins fortleben.“

beſondere Tracht und langen Röcke anders zu tragen, als wenn ſie in

Ein zwei

gen neun Perſonen: Karl Beck in Wien, Karl Gutzkow in Berlin, Alex. Jung in
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m „Denkmal auf dem Niederwald“ abgegeben, ſagt, daKwoyi in Betreff der Figur der Germania, als auch in See auf die

geſchäftliche Ausſchuß mit den Maßnahmen hierzu zu beſchaäftigen haben.
Dem Vernehmen nach ſoll an Stelle Kaulbach's Piloty Director der

Muünchner Kunſtakademie werden.
Der Tichborne- Prozeß iſt von den Gerichtshöfen auſ die Buhne

der Praten-

Lotterie.
Bei der am 4. d. beendigten e eduwo 4. Klaſſe 149, Königlich preußiſchen

Klaſſen Lotterie ſind nachſtehende Gewinne gefallen 1 Hauptgewinn von 25,000
Thlr. auf Nr. 48,443. 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 67,746. 2 Gewinne
von 2000 Thlr. auf Nr. 60,008 und 65,663.

35 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 681. 3481. 14,819. 16,322. 20,665.
27,134. 30,282. 37,855. 38,128. 38,941. 44,639. 44,695. 45,154. 45,710. 48,667.
52,797. 54,158. 55,831. 57,073. 62,225. 66,943. 67,751. 71,213. 73,707. 73,722.
74,553. 76,169. 77,725. 78,366. 80,877. 85,700. 88,334. 89,392, 90,396 und 94,604.

41 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 2294. 3994. 5924. 11,463. 13,798. 18,596.
19,903. 20,143. 21,823. 22,784. 24,453. 24,728. 28,955. 30,801. 41,074. 41,693.
42,451. 48,767. 40,290. 52,024. 54,735. 54,766. 55,916. 57,426. 57,909. 64,016.
64,416. 66,271. 67,065. 69,675. 70,003. 70,487. 74,673. 74,917. 75,221. 75,689.
79,016. 82,792. 84,103. 84,673 und 91,220.,

62 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 23. 770. 8206. 3775. 4998. 6071. 7297.
9027. 10,993. 12,263. 14,403. 15,613. 15,921. 16,117. 17,538. 17,784. 17,991. 19,746.
25,266. 27,499. 28,928. 35,672. 37,941. 38,958. 41,7909. 44,800. 44,982. 46,787.
47,530. 49,667. 49,996. 50,272. 52,120. 54,182. 55,236. 56,077. 56,616. 58,512.
59,085. 62,155. 62,168. 64,349. 65,539. 69,386. 72,848. 73,900. 74,332. 76,437.
77,104. 79,075. 80,337. 80,960. 81,531. 84,401. 85,200. 85,721. 86,385. 86,4609.
88,892. 90,543. 91,456 und 93,579.

Meteorologiſche Beobachtungen.
a. Morgens 5Nhr. Nachm. 2 Uhr. ſ Abends 10 Uhr. ſ Tagesmſttel.

Luftdruck 331,08 Par. L. 331,44 Par. L. 331,70 Par. L. 331,41 Par.
Dunſtdruck 2,33 Par. L. 2,85 Par. L. 2,i6 Par. L. 2,55 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86,0 pCt. 89,1 7Ct. 90,1 yCt. 88,1 pCt.
Z. rme 3,4 G. Rm. 5,3 G. Rm. 3,5 G. Rm. 4,1 G. Rm.

Wind 0. NWr vwolkig 6. bedeckt 10. wolkig 7. trube 8.olkenform MWir. Cirrus-eum. Nimbus., Nimbus- stratus. a
Marktberichte.

Magdeburg, d. 4. Mai. Weizen 84—88 W Roggen 65--70 Gerſte
66——80 F. Hafer 66-70 pr. 2000 A. agdeburger Börſe, d. 4. Mai.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literrroc. Loco ohne Faß 22 22

den 4. Mai. Weizen: Termine beſonders auf nahe Lieferung we-
ſentlich höher bezahlt, gekünd. 5000 Ctur. Kündigungspreis 80 Loco 74
92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez. neue Uſance 8 bez. pr. dieſen
Monat 90 bez. Mai Juni u. Juni Juli 87 87 bez. r83 —85 bez. Sept. Oct. 82 bez. Oet. Nov. bez. Roggen
loco blieb gut geſtget und hatte eher beſſere Preiſe. Termine eroöffneten heute
leich mit weſentlich höheren Courſen, die im Verlauf der Boörſe noch ferner eine
e erfuhren, ſo daß ſchließlich die Notirungen gegen vorgeſtern reichlich

pr. Kilogr. höher ſind gekund. 169,000 Ctnr. Kündigungspreis 58Loco 55——68 nach Qualität gefordert ruſſ. 55--60 bez. inländ. 64-—-67
bez., pr. dieſen Monat u. Mai Junl 58 5958 --59 bez. Juni Juli

50 h bez. Juli Aug. 57 bez. Sept. Oct. 57bez. Gergſte, große und kleine, 53—-75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer
loco etwas feſter gekund. 2000 Ctur. Kundigungspreis 64 Loco 54——69
pr. 1000 Kilogr. böhm. u. pomm. 65--68 bez. pr. dieſen Monat 637
64 bez. Mai Juni 625 bez. Juni Juli 61 bez. Juli Aug.57 bez. Sept. Oct. 54 bez. Erbſen, Kochwaare 64——6- Fut-
terwaare 58——63 c Oelſaaten: Winterrars Winterrubſen
bez. Rüböl animirt und zu ſteigenden Preiſen gehandelt, gekuünd. 1400
Ctnr. Kundigungspreis 18 bez. Loco ohne Faß 18 bez. vr. dieſen Mo-
nat u. Mai Juni 18 F bez., Juni Juli 18 bez. Sept. Oct.2020 bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus feſt und fer-
ner gekund. 380,000 Liter Kündigungspreis 22 21 Loco ohne

aß 22 15 bez., pr. dieſen Monat u. Mai Juni 23 18-22 J bez.
uni Juli 22 29 n bis 23 3 J bez. Juli Aug. 23 141214ez., Aug. Sept. 23 18-20 S bez. Sept. Oct. n bez.

Breslau, d. 4, Mai. Spiritus pr. 100 Liter à 160 pCt. pr. Mai 22
bez. Aug. Sept. 23 bez. Weizen pr. Mai 90 bez. Roggen pr. Mai
61 bez., Juli Aug. bez. Rüböl pr. Mai u. Mai Juni 18bez. Sept. Oct. 19 bez. Wetter Veranderlich.

Stettin d. 4. Mai. Weizen pr. Mai Juni 87 bez. Juni Juli 86, bez.,Kgret 80 bez. Roggen pr. Mai Juni u. Juni Juli 58 bez. Herbſt 52 bez.
uböl 100 Kilogr. loco pr. Mai 18 bez. Juni Juli bez. Herkſt 197, bez.

Spetse ch bez. pr. Mai/ Juni 2277, bez. Juni Juli 23 bez., Aug.
pt. 23 bez.
Hamburg, d. 4. Mai. Weizen loco feſt. Roggen loco ſtill beide auf Ter

mine höher. Weizen pr. 126pfd. pr. Mai Juni 1000 Kilo netto 260 Br. 259
G. Juni/ Juli 258 Br. 257 G. Juli Aug. 255 Br. 254 G. Aug. Sept. 248

ferung S d.Petroleum. (Berlin, d. 4. Mah): Pr. 100 Kils loco pr. Avril-
Mai H. pr. Mai Juni ofür die Kündigung o.
Bf. 12, 90 Gd. pr. Mai 13, 05 Gd. yr. 14, 50 Gd. Antwer-
ven: Raffinirtes, Type weiß, loco 33 bz. u.
Butt pr. Septbr. 35 bz. 36 Bf. pr. Septbr. Decbr. 360 bz. 87 Bf.

att.

Das Gutachten, welches die Berliner Jury uber den Sch h 5 e lſentt 8
r

ter (4 Fuß 10 Zoll).

11 Zoll unter Null.

r. Sept. Oet. 10 bz.

abLieſtrang 8

uliLe

Regulirungepreis
Hamburg: Matt, Standard white loco 18, 00

f. r. Mai 33 Bf. yr. J

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha
am 4. Mai am Unterpegel 1 Meter 0,2 Centim.,
1 Meter 0,2 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 4. Mai 1,7 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 4. Mal.

am 5. Mai am Untervegce

Am Pegel 1,52 Me-

aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4. Mal 82 Centimet 1. Ele

trafen auch im

lich lebhaft gehandelt.

1 100

Berlin, d. 4. Mal.
entſchiedener Haltung, doch blieb der Grundton ziemlich.
Courſe mit den Sonnabend Schlußnotirungen ein
ſräter etwas nah obgleich die auswärtigen Notirungen ziemlich günſtig ein

ebrigen ſtorende Motive nicht vorlagen und das Angebot
grruen blicb. Die Geſchäftsſtimmung zug ein luſtloſes Gepräge un

achfrage hielt ſich in gleichen Freren. Eine fe
pitalsmarkte, doch blieb auch hier die Geſchäftsſtille der hauptſächlichſte Grund
für die Behauptung der Courſe. Die Umſätze bewegten ſich daher in den aller
engſten Dimenſionen und gewannen kaum fur die erſten Spckulations-Deviſen er
wahnenswerthe Bedeutung.
aetien am meiſten und Anfan
ſetzt. Franzoſen waren gleich
unbelebt. Von den fremden Fonds
waren, wurden Turken zu niedriseren

verändert und ruhig; Ga
Rumänen und Schweizer
Bankactien entwickelte ſich gleichfalls nur geringfügiger Verkehr, der mit weſent
lichen Coursveränderungen auch hier nicht verbunden war.

die Aufmerkſamkeit heute neben Diskonto Commandit Anutheilen den Actien
er Preußiſchen Bodencreditbank zu, die zu beſſeren Courſen in größeren Beträ-

gen umgeſetzt wurden. Das induſtrielle Gebiet blieb wiederum geſchäftslos und
Spekulative Bergwerke (Dortmunder Union

Baitiſche Waggoufabrik
Gwagenban) ſteigend und de-

BörſenNachrichten.
Die heutige Fonds und Acttienboörſe verkehrte in un

Anfänglich ſetzten die
mußten aber durchſchnittlich

t

ſtere Tendenz eignete dem Ka-

Auf dem internationglem Gebiet wurden Credit-
s zu feſten,
alls matter

die im Allgemeinen ziemlich feſt und gill
Jtaliener zu etwas beſſeren Preiſen ziem-

ſpäter etwas matteren Courſen umge-
Lombarden wenig verandert und nicht

Ruſſiſche Pfundanleihen und Amerikaner hatten in recht

viſen in feſter Haltung um.

t

in den Courſen ſchwach behauptet.
Laurahutte a waren noch feſt und ziemlich belebt.
offerirt, Görlitzer Eiſenbahnbedarf und Hoffmann
lebt. Krupryſche Obligationen 97/, à 98 bz. u.

Leipziger Borſe vom 4. Mail.
1000 u. 500 3 938 G.
3 82 G. do. v. 1847 v. 500
4 100/, bz. do. v. 1869 v. 500 4 100 P., do. v. 1852-—1868 v. 100G. do. v. 1869 v. 100 4 100 G.

do. kleinere

4 100 G. do. v. 1870 v. 169 u. 50 4
1057/, G. do. v. 100 5 1057/, G. do. Löbau-
do. Löbau-Zittauer Lit. B. 4 99 G.

4 100 G.

l

t und eher etwas

Königl. ſächſ. Staats- Anleibe von 1

beſſer.

feſter Haltung mäßige Umſätze für ſich. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds
und Prioritäten wurden zu wenig veränderten Courſen in mäßigem Umfange ge
handelt. Auf dem Eiſenbahnenmarkte kam nur ſehr geringfuügiger Verkehr zu
meiſt behaupteten Courſen zur Egtwicklung. Verhältnißmäßig lebhaft gingen vor
in ländiſchen ſchweren Bahnen die RheiniſchWeſtfäliſchen und eini

Leichte inländiſche Actien blieben
dert. Von den fremden Eiſenbahnwerthen waren Oeſterreichiſche Deviſen wenig

er und rer behauptet und etwas lebhafter.
eſtbahn warcn bele

Berliner De-
und unveraän

Ju

Vorwiegend wandte

830 vor
3 93 G. do. v. 1855 von 100

do. v. 1852 1868 v. 500

do. v. 1869 v. 50 u. 25
100 G. do. v. 500Zittauer Lit, A. 34 89 bz.

3

Berliner Börſe vom 4. Mai.
eeereeeeeeeteeeezPreuß. Fonds.

Freiwillige Anleihe

3

Conſolidirte Anleihe

Staats- Anleihe 4 101 bz.
Staatsſchuldſcheine 3 92 k.
St. Pr.-Anl. v. 1855 3 123 83.
Heſſ. Pr.Sch. à 40 r

c

Br. 246 G. Roggen 1000 Kilo ſetto pr. Mai Juni 181 Br., 180 G., Juni Paris
Juli 180 Br., 179 G. In Aug. 177 Br. 176 G. Aug. Sept. 175 Br. 173
G. Hafer feſter. Gerſte feſt. uüböl fet, loco u. pr. Mai 57, Oct. pr. 200
Pfd. 60 Spiritus ſtill, pr. Mai Juni 54, Juli Aug. 55 Aug. Sept. 56
Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 Wetter Schoön.

Amſterdam, d. 4. Mai. Weizen unverändert pr. Nov. 334. Roggen loco
flau, pr. Mai 218, Juli 210, Octbr. 202. Raps loco pr. Herbſt 369 Fl. Ruböl
loco g d Wetfer 5 JelkSchl ghericht) Der Varkt ſhlog ſar

ondon, d. 4. Mai. ußbericht.) Der Ma oß fur ſaämmtliches Ge-treide feſt. Amerikaniſcher Weizen 1, Hafer Sh. höher als die lich WMon-

tagspreiſe. Weißer engliſcher Weizen 63--66, rother 60—63, hieſiges Rehl 45
54 Sh. Wetter: Kuhl regneriſch.

Liverpool, d. 4. Mai. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000 Bal
len, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig. Middl. Orleans
87 16,, middl. amerik. 8 fair Dhollerah 55/,, middl. fair Dhollexah d goodmiddl. Dhollerah 47. middl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 57,
new fair Oomra 57, good fair Oomra 6 fair Madras 5 fair Pernam
8 ſair Smyrna 67 fair Egyptian 8 Upland nicht unter good ordi-

f.
105 74 bz. Sächſtiſche

n

do.
Weſtpreuß., ritterſch.

do. do.do. II. Ser.
do. neue
do. do.

4

4

5

f.
3 81 bz. B
4

960 b.
4,101 v. G

1076
4 965 G
4 101 bz. G

Kur u. Neumarkiſche 4 95* bz. Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 3 87 G Kur u. Nenmärkiſche 4 98 bdo. 4 98!/, bz. G ommerſche 4 (8!,,do. 4 1027, bz oſenſche. 4 (097 GPommerſche 3 85 B reußiſche 4 98 bz.
do. 4 (95 G S u. Weſtfäl. 4 0909 b.do. 4 102 65 9 chſiſche 4 98 vPoſenſche, neue 4 G Schleſiſche 4 (97

Gold, Silber und Papiergeld.
ricdrichsd'or Zwerpls pr. Pfund 461oldkronen ollarsLouisd'or 109* G Fremde Banknoten (99 GDucaten do. einlösbar in Leipzig 99 bz. GSovereigns 6 225 Oeſterreich. Banknoten 99 bRapoleousd'or 5 11 v. do. Silbergulden 956

Jmperlals 5 15 lRuſſiſche Banknoten 92 z.
Wechſelcours vom 4. Mai.

Berliner Bank-Discont 4Amntſterdam 250 g. 8 Tage 142 bz.London 1 Pfd. Sterl. 8 Tage 6 237, d.gari 4300 Fres. 8 Tage 80 bz.Wien, öſterr. Währung 1150 Fl. 8 Tage 90 bz.Augsburg, ſuüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 20G
Petersburg 100 S. -Rubel 3 Wochen 92 b.Warſchau 100 S. Rubel 8 Tage 92 b.

Deutſche Fonds. f. (Oeſt. Credit. 100. 58 105 G
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 112 dz. G do. Lott.-Anl. 60 5 98 bz.
do. 35Fl.-Obl. 4409 do. do. 64 99 z. GBaler. Präm.-Anl. 4 113“, v. Franz. Anleihe, 71,72) 5 95 G

Braunſchw.Pr.A. 665 22 bz. 5 ZItalieniſche Rente 5 64 d
Deſſauer St.Pr.-A. 3 107 B do. TabacksObl.) 6 96 bz. BWegl. Eiſend, H. 87 b. do. Tab. Reg Ae. 6 8528
Meining. 7 Fl. -Looſe 416 d. B Rumaänier 8Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5 144, bz. G
Ausländiſche Fonds. n. do. do. 665 141 v.Amerikaner rückz. 82 6 99 G 100 do. Boden Cred. 5 8614 b. S

Oeſterr. PapierR. 4, bz. G do Nieolgi-Obl. 4 83 Gdo. Silberrente 45 66 bz. Turkiſche Anleihe 651 5 42 bz. G
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Bekanntmachung.
Die Erkffnung der diesjährigen Saiſon des

T 7

ſei

eſigen Königlichen 1508 F. mildes Klima-

iansiat. DA I B. STEIN. Gouss) a.
Bahnstatiohen: Reutn (Sehs. Westb.), Hof (Bair, B.), Biehteht

(Thür. B.). Waldreiche, romanſ. Berglandschafi Sädthnäritngens,
Starke Stahlquelle, Schwarz'sche

Soslbades, in welchem eine kräftige Rohſoole mit alkaliniſchen, chlor Stahl Moor-, Sand- nd Dampfoüder, Doneden, Kieofer-
haltigen und kohlenſauren Verbindungen hauptſächlich gegen Scro ma deib a m Anbalationen-
phein, Gicht Rheumatismus, Blutarmüth und die daraus reſultiren
den Krankheiten zur Anwendung kommt, findet amm 132. dieſes Monats ſtatt.

Weißenfels gelegen und mit der Thüri
ſchnell zu erreichen, zeichnet ſich durch ſeine geſunde, gegen Nord
Oſtwinde geſchützte Lage, durch ſeine angenehmen Promenaden,
zugsweiſe in den in unmittelbarer Nähe des Bades gelegenen,

einwirkenden Exhalationen vortheilhaft aus.
Dürrenberg, den 2. Mai 1874.

Königliches Salzamt.
Stahibad TLauchstädit b. Merſeburg.

Eröffnung der Bade- Saiſon
am 15. Mal C.

Badearzt Dr. BRaetge.
Die Königl. Bade-Direction.

Die Saiſon desLörigliehen Soolbades Limen (Falze)

an der e Eiſenbahn bei Schönebeckund Groß Salze gelegen währt
Vom 15. Mai bis 15. September.

Der Rüf des neuerlich erweiterten und verschö-
nerten, hauptſächlich von Scrophel-, Rheumatismus-
und Verven-Leidenden beſuchten Bades gründet ſich auf die
Benutzung der ſtarken Soole, der Bromreichen Mutter-
langen und der von der Gracdirang, ausſtrömenden geſunden

Auskunft über Wohnungen Taxen, Penſionen für KinderLuft.
u. ſ. w. ertheilt die Königliche Bade-Jnſpection.

Schönebeck, im u 1874.

Königliches salzamt. 22

An hieſiger Nealſchule J. Ordnung
mit einem jährlichen Gehalte von 600
ſetzen.

mit durchgeführtem Normaletat, iſt die ſechste ordentliche Lehrerſtelle
ſobald wie möglich zu be

Bewerber, welche die Facaltas docendi in den Naturwiſſen-
ſchaften oder in der Mathematik, und für mittlere Klaſſen im Franzö-
ſchen befißen, wollen ſich bis zum 20. Mai d. J. unter Einreichung
eines Lebenslaufes und ihrer Zeugniſſe melden.

er “7 den 1. Mai 1874.er Magiſtrat.

Eröſfa. 20. Mai. Die Raltwas-
Aprit. Milch und Molkenkur. An-
Familien. BI ge Preise, gute
Broschüre und Auskunft durch

serheflanstalt eröffn.: 1.goenehmer Sommeranfenthalt für

Küche, neueste Bädertechnick.
Das hieſige Bad, in der Nähe von Leipzig, Merſeburg und Nichtzuverweohseln mit Bad Liebenstein. Dr. asehenbach, Badearzt.

nger Bahn bequem und nund
vor
über

1800 Meter langen Gradirwerken, mit ihren für Bruſtkranke günſtig
un ad lungen eStation.

Gegen die Leiden der Harnorgane
(Stein, Gries, Blaſenkrampf, Blaſencatarrh e
und gegen die Krankheiten des Blutes

(Blutarmuth, Bleichſucht, fehlerhafte Menſtrugation rc.
ſind als ſpeciſiſch wirkſame Heilmittel ſeit Jahrhunderten rühmlichſt
bekannt: Die Georg Victorquelle (Sauerbrunnen), die
Helenen-Qnelle s r und die Thal- Quelle,Saiſon vom 1. Mai bis 10. October. Hauptkur vom 15. Juni
bis 15. Auguſt. Kohleaſäurereiche Bäder vom 15. Mai bis 15.
September. Wohnungen nahe der Haupt-Quelle, im Badelogir-
hauſe und Europäiſchen Hofe.

S Beſtellungen auf Waſſer der obengenannten Quellen nimmt
nur entgegen: Die Jnſpection der Wldunger Mineralquellen
Aetten-Gesensenaſt zu Rad Wildungen.

NB. Dieſelbe ertheilt bereitwilligſt Auskunft und überſendet auf Ver-
langen Druckſchriften über das Bad gratis. [H. 01214.7

CCNDENSIRTE MII C
ANGLO-SWVISS CONDENSED MIILK Co.

o 4 r Schrwweie).
Bineaige von Baron von Läehlg zum Gebrauehk in FHlaus-

haltungen, Hospitälern, für Auswanderer und Kinder (nament-lick Fur a empfohlene condenserte Mileſh,

Ehrendiplom Wien 1873
Seit 1866 mit 9 Medaillen prämiirt.

wenn jede Büchse die neben-Nur ächt, stehende Fabrikmarke trägt.
Zu haben in Colonialwanren handlungen und Apotheken

Hetaitlprefs für deutsche Zollvereinsstaaten 10 per Büchse ä 1
engl. En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Geselt-
schaft. In Leipzig bei Herren Rrückner, Lampe Co.
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Nutzholz Verkauf.
Folgende im Appenröder Forſt, Forſtparzelle Hohenrode,

gewonnenen Hölzer

en Vortheilpaſter Rlktergutskanſ.
chſiſchen Grenze unmittelbar bei einer Eiſenbahnſta

tion belegenes Rittergut von 750 Morgen Areal Acker durchweg
1. 49 Stück eichene Bloche von 25 bis 66 Centimeter Stärke und kleefähig, Wieſen vorzüglicher Qualität ſoll für 90,000 mit

2,5 bis 16 Meter Länge, 20,000 Anzahl. ohne Einmiſchung von Agenten Krankheitshalber2. 397 Stück buchene Bloche von 22 bis 48 Centimeter Stärke verkauft werden. Das Gut verzinſt ſich auf 8 Wohnhaus herrſchaft

und 2,s bis 13 Meter Länge,
ſollen am S. Mai e. von Moin der Schänke zu
öffent lich meiſtbietend verkauft werden.

9 Uhr ab
ppenrode

Wir laden Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken ein, daß des
Meiſtgebots im Termine baar angezahlt werden muß die Beſichtigung
der zu verkaufenden HöForgaufſebere Becker in A

kaufsbedingungen im Termine
vorher in unſerem Bureau l. eingeſehen werden können.

Nordhauſen, den 25. April 1874.

ölzer an Ort und Stelle unter Führung des
erfolgen kann und die Ver

ekannt gemacht werden, jedoch auch

er Der Magiſtrat.Pferdemarkt in Ouecllinburg a/Harz
am 13. Mai er.

in dem ſehr gerdumigen Fahrhofe der Reit- und Fahrſchule; Stand-
geld wird nicht erhoben!

Jndem wir Züchter und Händler hierauf aufmerkſam machen,
bemerken wir noch, daß die zur diesjährigen Verlooſung kommenden
Pferde auf dieſem Markte n werden ſollen.

Quedlinburg, im April 1874.
Der Vorstand.

des Vereins zur Förderung der Pferde und Viehzucht in
den Harzlandſchaften.

BRiiligeschimnſedeeis. Träger
Eine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen, durchaus

T Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, verkaufe ich bedeutend billiger als
dieſe. Profilzeichnung ſteht zu Dienſten.

Otto NWeitsoh in Halle a/S.

lich Gebaude ſämmtlich maſſiv, Jnventar und Vorräthe im beſten
Stande. Selbſtkäufer erfahren Näheres auf portofreie Anfrage unter
litt. B. 196 poste restante Berlin.

Dacheimdeck ungen.
Wir empfehlen uns zur Ausführung completter Eindeckungen mit

Dachpappe und engl. Patent- Dachfilz unter Benutzung
unſeres Trinidad- Asphalt Gummi Dachlacks.

Atteſte liegen zur Einſicht bereit.
Hallesche Maschinenöl- und Dachlack- Fabrik

(ti. 5401 a.) ehlmann G Sülzner.

Asphalt-Dachpappen, Lapfdar-Theer,
Holzdaecheement, Dachlack, präp. Stein-
kohlen- Theer, Steinkohlen- Pech. Lim-
mer u. Triniäad-Asphalt. Goudron, Dach-
papier u. Dachleisten, Geschwind und
Düngegyps hält zur bevorſtehenden Bausafson
beſtens empfohlen

die Fabrik von
Möpert Meichardt,Dessau, a. Bahnhof

Mafs,Salz münder poröse
Steine habe noch größere Po-
ſten ſofort u. billigſt abzugeben.
August Mannm, Schiffsſaale.

Pfordezahnu.badischen
Saatmais, in ſchöner Waare
bei Ferd. MillIe.
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der Provinz Sachſen und angrenzenden Gebiete.

Einladung zur Provinzial Verſammlung und Fildung eines
Sächſiſch-Chüringiſchen Provinzial Hangewerken- Vereins.

Mit Bezugnahme auf den bereits in Nr. 74 und 80 dieſes Blattes zum gleichen Zwecke veröffent
lichten Aufruf erlaubt ſich der unterzeichnete Verein ſeine Fachgenoſſen, insbeſondere alle Bau, Maurer
und Zimmermeiſter, welche geneigt ſind, die in jenem Aufrufe ausgeſprochenen Prinzipien durch ihre
Mitwirkung zu unterſtützen, um die Betheiligung bei der Bildung eines ProvinzialBaugewerken Vereins
und um Theilnahme an der zu dieſem Behufe am 17. und 18. Mai c. zu Halle a/S. im
neuen Schützenhauſe ſtattfindenden Provinzial Verſammlung ergebenſt einzuladen.

Gefällige Anmeldungen werden an den Unterzeichneten bis zum 10. Mai e. erbeten wonach den
angemeldeten Herren das Programm mit Tagesordnung für die Verſammlung ſofort zugehen ſoll.

Halle, den 1. Mai 1874. Der Halle'sche Bau- Techniker-Verein,
J. A. Der Vorſitzende

W. Helm, Zimmermeiſſter.

Unsere Gtetreide-Hähemaschime
mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.

Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal, ausgezeichnet durch größte Einfachheit der Conſtruction,
größte Leichtzügigkeit, größte Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage.Unſere Phrbetſerungen ſind: 1. bedeutend vergrößertes Fahrrad; daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß

2 Zoll Durchmeſſer und 235 Mm. 9 Zoll Breite; 2. FaygonſtahlFingerſchiene, die, äußerſt ſtabil,
zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt; 3. Erleichterung des Seitenbords, wodurch der Seiten-
zug noch mehr vermindert iſt, als an dem ſchon vorzüglichen Original; 4. eigenthümliche Befeſtigung
der Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt; 5. Anwendung von SchlitzMuttern bei allen lösbaren Schrauben 6. breitere Schnittfläche; 7. vollkommen durchgeſührte Selbſt

ſchmiervorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.
Jndem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen der für den Käufer daraus erwächſt, daß er

die in einer inländiſchen Fabrik angefertigte Mähe Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach Jah
ren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns recht frühzeitig zukommen zu laſſen.
Speciellere Auskunft ſteht gern zu Dienſten

W. Sjiedersleben G Co.,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei.

BVernburg.
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init 3 Armaturen, nämlich erſte Armatur für ganz junge Rübenpflanzen mit Schutzvorrichtung,
Armatur für größere Rüben, dritte Armatur zum Anhäufeln, halten wir beſtens empfohlen.

Wir bauen die theurere, aber auch vollkommenere Taylor'ſche und die billigere Smyth'ſche
Conſtruction. Ein Vorzug unſerer Hackmaſchine iſt, daß man die Rüben bereits von früheſter Jugend
an und ſehr gründlich bearbeiten kann.

Nähere Mittheilungen ſtehen gern Dienſten.

Sjederaleben G Co.,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei.

ernburg.
Die gangbarſten Sorten vonnatürlichen u. künstl. VIimeralbrun-
men, Vastillenm und Salzen

halten ſtets vorräthig Helmbold Co.

zweite

Geſuch:
Ein tüchtiger Barbiergehülfe, aber

nur ein guter h kann
ſogleich in meinem Geſchäft bei gu-
tem Gehalt placirt werden.

Halle a/S. Schmeerſtraße 26.
Ferd. Stöber,

Barbier und Friſeur.

Auf dem Großherz.

Vacob Broich's Weinbandlung.
Gute und billige Weine,Vorzügliche Küchemergute Kloſter-Naun z Se ben Täglich friſche Mai Bowle,

fette en un150 l z Auf dem Senff'ſchen Gute zuzum ſofortigen erkauf. RiIligst Leau ſtehen 3 fette Kühe und 7
alte Eiſenbahnſchienen zu Schweine zum Verkauf.
Bauzwecken in ganzen und geſchla-! Lebendorf, d. 3. Mai 1874.
genen Längen jeden Höhenprofils A. Eſchenbach.
offeriren Weissenborn G Ein 17, jähriger ſprungfahiger
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3. FortzuchtsBulle, von weſen

Ein ſprungfähiger Bulle iſt zu die Wahl, ſteht zum Verkauf in

Auf dem Rittergute Silber-
berg bei Neuwedel iſt die Stelle
eines Oekonomie Eleven ſofort oder
1. Juli d. J. vakant. Nähere Aus
kunft ertheilt

4 F Vr

Von meiner Braunkohlen-
rube Gottesſegen zu Roß
ach, welche ich unterm 1. April

von Hrn. L. Reußner käuflich
erworben habe, offerire ich grö-
ßere und kleinere Partieen
Kohlen ſowohl zur Keſſelfeue-
rung als auch zur Formerei
kohlenſteinen dienen.

Jnlius Knorrin Weißenfels.
Adreſſen von Fabriken und in-

duſtriellen Etabliſſements der Pro
vinz Sachſen bei denen ſich ein
größerer Kohlenconſum voraus
ſetzen läßt, werden geſucht. Samm-
ler belieben ihre Offerten nebſt An
gabe ihrer Honorarforderung unter
H. 32163. bei der Annoneen-
Expedition von Hansen-
stein C Vogler in Leip-
zig niederzulegen.

Eine Reſtauration mit Jnven-
tar, Billards, Gartenwirthſchaft,
Kegelbahn ſchönſte Lage Erfurts,
vor 9 Jahren neu erbaut, ſeit die
ſer Zeit Reſtauration verzinſt
680 iſt wegen Alter des Be
ſitzers unter günſtigen Bedingun-
gen zu verkaufen oder zu verpach
ten und kann ſogleich übernommen
werden auch paſſend für Fleiſcher.
Adreſſen an die Herren Brandis
k Mangold in Erfurt, Bahn-
hofsſtraße.

Ein junger Kaufmann, der Ma-
ſchinenbranche angehörig, in der
dopp. Buchführung firm, mit der
Correſpondenz wohlbetraut, wünſcht
per 1. Juli er. anderweitig Enga
gement. Offerten sub M. G. 450
poste rest. Halle erbeten.

Ein junger Kaufmann wünſcht
ſich mit ca. 4000 an einem
lucrativen Geſchäfte zu betheiligen.
Briefe werden sub H. F. 200 durch
das Annoncen Bureau von L 0O-
thar Sättig, Sangerhauſen
erbeten. [tI. 5430 d.

Emser Pastillen,
bewährtes Mittel bei Husten,
Verschleimung, Magen-
sehwäche und Verdauungs-
störung, vorräthig in plom-
birten Schachteln in Halle in
Dr. Jäger's Hirsch-Apolheke,
J. C. Pabst's Engel Apo-
theke und Dr. A. Franke“s
Löwen Apothekoe.
Administratlon der Felsenquellen.

Ems.

Chili Salpeter
empfiehlt billigſt Ferd. Hille.

Wegen Fort der Oper
Vampyr bleibt Mittwoch den
6. Mai das Theater geſchloſſen.

Donnerstag den 7. Mai 1874.
24. Vorſtellung im Abonnement

W. Vampyrgroße romantiſche Oper in 3 Acten
von Marſchner.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 11 Uhr wurden
wir durch die Geburt eines kräftigen
Jungen hoch erfreut.

Wallwitz, Zuckerfabrik
verkaufen in Thaldorf bei Gerbſtädt, imEsperſtedt Nr. 16. Gute Nr. 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Frau Oberamtmann Lignitzin Halle aſS., Blucherſte 12. den 3. Mai 1874.
W. Keller und Frau.

Erſte Beilage.

und kann ſpäter auch mit Braun



bat ten unſerer parlamentariſchen Körperſchaften weſentlich nachgelaſſen

Behauptung wagte, das preußiſche Abgeordnetenhaus trage die Schuld,

Erſte Beilage zu 101
4

der Halliſchen Zeitung (im E. Schwetſchke ſchen Herlage).
Halle, Mittwoch den 6. Mai 1874.

Aus dem Abgeordnetenhaus.
Es darf zur Kennzeichnung der Situation nicht unerwähnt bleiben, erfolgt war;

daß das Intereſſe des Publikums an den kirchenrechtlichen De

hat. Während früher viele Tage vor Beginn einer ſolchen Discuſſion
ſämmtliche Eintrittskarten zu den Tribünen vergriffen waren und vor
Beginn der Sitzung den Billethändlern gelang, Eintrittskarten bis zu
10 Thalern u. m. an den Mann zu bringen, hat gegenwärtig der Zu-
lauf des Publikums gänzlich nachgelaſſen. Sogar die geſtern discutirte
Vorlage bezüglich der Sedisvacan z vermochte nicht, weder die Logen
der Abgeordneten noch die öffentlichen Tribünen zu füllen und der
Entwurf, der heute auf der Tagesordnung ſtand bildete doch gewiſſer-
maßen das Summum der Strenge, womit der Staat die Hierarchie
ſich abzuwehren ſucht. Beſonders auffallend war, daß nicht einmal die
Diplomatenloge beſetzt war denn ſahen ſich die Botſchafter und Ge
ſandten durch die zu Ehren des Kaiſers von Rußland veranſtalteten
Feſtlichkeiten verhindert den Verhandlungen beizuwohnen, ſo fehlten
ſogar die Vertreter und Berichterſtatter. Es mag freilich das eine Mo
ment die Jndifferenz mit verſchulden, daß alle kirchenrechtliche Debatten
außerordentlich monoton ſind und in lauter Tautologien aufgehen.
Jedesmal ſchickt das Centrum und jedesmal die liberale Partei dieſelben
Redner vor, ſämmtliche Redner aber beſprechen bei jedem Paragraphen
allgemeine Fragen, wie ſie gerade der Tag aufwirft, nur nicht die Para-
graphen des Geſetzes ſelbſt. Es wirkten daher die Bemerkungen des
Miniſterialdirectors Förſter erheiternd, die bei Widerlegung der Reichen
ſperger'ſchen Rede in dem Satz gipfelten „nur einen einzigen Satz hat
der Abg. Reichenſperger aufgeſtellt, der ungefähre Andeutungen über
den Jnhalt des Geſetzes zu enthalten ſchien.“ Die Kammer der ſteten
Wiederholungen wüde, nimmt mit beſonderem Behagen Akt von einer

Aeußerung, welche zum Lachen reizt; ſie begiebt ſich der Ruhe des Prü-
fens und ergiebt ſich mit Vorliebe der Heiterkeit. Nach der Geſchäfts
ordnung geht es nicht an, die Debatten abzukürzen denn vön den
wenigen Rednern, die zu jedem Paragraphen ſprechen, behält jeder min-
deſtens eine halbe Stunde das Wort, und jede Specialdiscuſſion einer
Einzelvorſchrift des Geſetzes erweitert ſich regelmäßig zur Generaldebatte
über den kirchenrechtlichen Streit von ſeinen Anfängen bis zu dieſem
Augenblick. Jntereſſant iſt, daß geſtern mindeſtens zum fünfzigſten Male
die Frage aufgeworfen wurde, wer den Streit angefangen habe, ob die
Kirche oder der Staat, ob der Papſt oder Bismarck, und viel Heiter
keit rief die Reichenſperger' ſche Beantwortung der ſtereotypen Frage
hervor, weil ſie um den Staatsorganen die Schuld aufzuladen die

denn daſſelbe hätte vor Jahren Petitionen berathen, die ſich auf den
Moabiter Kloſterſturm bezogen.

Der Kaiſer von Rußland in Berlin.
Berlin, d. 3. Mai. Kaifer ARexander von Rußland traf dieſen

Mittag mit jener Punktlichkeit, die ſeit Ludwig III. als die Artigkeit der Könige
zum geflugelten Worte ſich geſtaltet, auf dem Oſtbahnhof in Berlin ein. „Die
Ruſſen“ ſind in Berlin ſehr populaäre Perſönlichkeiten, und ſo hatte es faſt nicht
des Sonntags bedurft, um große Menſchenmaſſen auf die Straßen zu locken
der grune Winter lud die Leute gewiß nicht dazu ein, aber „die Ruſſen“ kamen
Alle Fenſter waren auf dem Wege vom Oſtbahnhofe nach den Linden beſetzt, und
den Straßendamm rahmte eine doppelte, vier- bis funffache Kette von Menſchen
ein. Kurz vor 1. Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem Bahnhofe in ruſſtſcher
Generalsuniform uüberall von den ſymvathiſchſten Zurufen begrußt, der Kron
prinz und die übrigen Prinzen, auch der Großherzog von Weimar, waren ihm be
reits voraufgefahren und erwarteten den hohen Herrn in den eleganten Empfangs-
gemachern des Bahngebauudes. Mit Ausnahme der Prinzen Alexander und Georg
trugen ſammtliche h unſeres Hauſes die ruſſiſche Generalsuniform. Selbſt
verſtändlich war die ruſſiſche Botſchaft in ihrem vollſtändigen Perſonale anweſend,
mit Ausnahme des Botſchafters, Herrn von Oubril, der dem Kaiſer bis an die
Grenze entgegengefahren- war und mit dem Zuge kam. Auch einige vornehme
ruſſiſche Damen hatten ſich eingefunden, wie die Gräfin von Benkendorf u. a. m.
Als der zug in Sicht war, begab ſich der Kaiſer auf den Perron, Griet die Front
der dort mit Muſik und Fahne aufgeſtellten 5. Compagnie des 2. Garderegiments
gb und erwartete die Einfahrt des Trains. Unter den Klängen der ruſſiſchen
Nationalhymne und u der Fahne fuhr derſelbe in die Halle ein. d
der Erſte gus dem n war Kaiſer Alexander ſelbſt, deſſen Hände ſich ſchon
aus dem Fenſter dem kaiſerlichen Oheim grußend entgegenſtreckten. Herzliche Um
armung beider Monarchen wie Freunde, dann gegenſeitige Begrüßung des Kron-
prinzen und der Prinzen unſeres Hauſes und in Erwiderung unſeres Kaiſers und

rer herzlicher Willkomm an den dritten Sohn Kaiſer Alexan-
er's, den Großfurſten Alexis, und den Großfuürſten Konſtantin Nikolajewitſch;

dann ſchritten beide Monarchen die Front der Ehrenwache ab und Kaiſer Alexander
und die Großfürſten nahmen aus den Händen der am linken Flügel derſelben ſte-
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einen

henden Regiments Kommandeure derjenigen Regimenter, deren Chefs ſie ſind die
Kapporte entgegen, und ſo bewegte ſich der Fanzende Zug den Perron entlang

nach dem Ausgange des Bahnhofes. Die beiden Kaiſer fuhren in einem offenen
vierſpännigen Wagen, auf dem Wege durch die Blumen, Spandauer, Pon und
Fönigsſtraße, von da über die Schloßfreiheit nach den Linden, von den lebhafteſten
Zurufen der Menge begruüßt. Jm zweiten Wagen ſaß der Kronprinz mit dem
Großfurſten Konſtantin. Der Wagen der Kaiſer bewegte ſich nach dem Palais;
hier ſtieg Kaifer Alexander aus, um die Kaiſerin in deren Gemächer zu begrüßen.

ann begaben ſich die Kaiſer nach dem ruſſiſchen Botſchaftshotel; vor der Front
deſſelben war eine Ehrenwache des Kaiſer Alexander-Grenadier- Regiments mit der
Ruſik und Fahne arg ellt die militäriſchen Honneurs wiederholten ſich, die

den Kaiſer gingen die Front der Truppe ab und mit den Klangen der Muſik
wiederholten ſich die Jubelrufe des Volkes. Bekanntlich bewohnt Kaiſer Alexander
die Gemacher der erſten Etage der Botſchaft; in den prächtigen Empfangsräumen
derfe wart ihn die Prinzeſſinnen unſeres Hauſes, die Kronprinzeſſin an
der Spitze Später erſchien auch die Kaiſerin, um den Beſuch des ruſſiſchen
Kaiſers zu erwidern. Um 5 Uhr fand die Familientafel im königlichen Palais,
und zwar im welßen Balkonſaale deſſelben Statt. An derſelben nahmen nur die
Mitglieder der Familie, Prinzen und Prinzeſſinnen aus ſouveraänen Hauſern, T eil.
Jm Ganzen waren 27 Couverts. Kaiſer Alexander hatte zu derſelben die Unſform
des Kaiſer Alexander- Regiments angelegt, Kaiſer Wilhelm, der Kronprinz und die

Prinzen die Uniformen ihrer ruſſiſchen Regimenter. Auch die mecklenburgiſchen
Herrſchaften waren erſchienen deren wart im Laufe des Nachmittags ebenfalls

mit ihnen Großfürſt Wladimir. Kurz vorher war im königlichen
u wo die großherzogliche Familie Wohnung genommen hatte, im Beiſein

aiſer Alexanders die Auswechslung der r zwiſchen dem Großfuü ken Wladimir und der Herzogin Marie zu Mecklenburg erfolgt, und Braut
und Bräutigam, ſowie die hohen Eltern nahmen nun die Glöckwünſche der könig

lichen Familie entgegen. i t i t
Aus der Provinz Sachſen

und ihrer Umgebung.
e Merſ eburg. Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes der hie
ſigen Königl. Regierung Nr. 18) meldet

Der derzeitige Königl. Kreisbaumeiſter Frieſe zu Groß-Strelitz iſt zum be
ſoldeten ad darauf der Stadt Naumburg gewählt und beſtätigt worden.
Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle in Aken, in der Didees Calbe a. d. S.
iſt dem bisherigen Archidigevnus in Suhl Auguſt Eduard Kannegießer ver
liehen worden. Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle an der Hauptkirche zu
Suhl in der Diöces gleichen Namens iſt dem bisherigen Diaconus in Merſeburg
Friedrich Auguſt Frobenius verliehen worden. Durch die Verſetzung ihres bis
herigen Inhabers iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem jahr
lichen Einkommen von 300 Thaler verbundene Hulfspredigerſtelle zu Benneckenſtein
in der Ephorie Nordhauſen vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche i
Kapelle und 2 Schulen. Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die
unter Privatpatronat ſtehende mit einem jährlichen Einkommen don 666 Thalerverbundene er zu Falkenberg in der Eyhorie Seehauſen f. A. vaeant ge
worden. Ueber dieſelbe iſt bereits disponirt. Durch den am 30. September c.
erfolgenden Eintritt des Pfarrers Lungershauſen in den Ruheſtand wird die
unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Klein-Lübars in der Ephorie Loburg
vacant werden. Das jahrliche Einkommen derſelben beträgt 1132 Thlr. wovon
der Emeritus 400 Thlr. r Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 3 Schulen
Durch den am 30. September d. Js. erfolgenden Eintritt des Pfarrers O
in den Ruheſtand wird die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Löbitz
der Ephorie Liſſen vacant werden. Das jahrliche Einkommen derſelben beträgt
1426 Thlr. wovon der Emeritus 550 Thlr. bezieht Zur Parochie gehören eKirchen und 2 Schulen Durch den Kod des Pfarrers Bedau iſt die unter
Königlichem Patronate d e eue zu Gorsleben, Ephorie Heldrungen,
vacant geworden. Das jahrliche Einkommen der Stelle, wovon 300 Thaler 4

eritus abzugeben ſind, beträgt 1723 Thlr. Zur Parochie gehören 1 Kir
und 1 Schule mit 2 Lehrern Durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt
die unter Privatpatronat ſtehende, mit einem jaährlichen Einkommen von 892 u
verbundene Pfarrſtelle an St. Wigberti zu Altengottern in der Ephorie Oberdorla
vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule.

S Anſchluß an den Aufruf vom 23. Dec. v. J. das fünfzig-
jährige Jubiläum des Seminar-Directors Clingeſtein in Eis-
leben betreffend, theilt das Comite für dieſe Feier ferner mit: 1. Die
Hauptfeier findet Montag am 1. Juni cr., früh 8 Uhr, im Saale des
Gaſthauſes zum Mansfelder Hofe ſtatt. 2. Jn Betreff des um 2 Uhr
im Mansfelder Hofe ſtattfindenden Feſtmahles iſt es nothwendig ſchon
im Voraus die Namen der Theilnehmer beſtimmt zu wiſſen wer 52
daran betheiligen will, möge bis zum 15. Mai cr. an das Mitglied
des Comites, Lehrer John, einen Thaler für das Couvert (incl. einer
halben Flaſche Wein) einſenden. 3. Wer von den Feſttheilnehmern
für den 31. Mai und 1. Juni d. J. freies Quartier in Privathäuſern
wünſcht, wird gebeten dies bei Ueberſendung des Beitrages für die
Feſttafel bemerken zu wollen. 4. Die Legitimationskarten für die Feſt
tafel, der Nachweis der freien Quartiere, ſowie endlich das ſpecielle Feſt
programm ſind 31. Mai cr., von Nachmittags 3 Uhr an im Feſtbuüreau
(Manfelder Hof) zu erhalten.

Die Rührigkeit der kaiſerl. deutſchen General-Poſtdirection er
ſtreckt ſich jetzt ſogar bis auf die höchſten Berge des Thüringer Wal
des und ihr wachſames für „Weltpoſt und Luftſchifffahrt“ empfängli
ches Auge dringt bereits von den ſechs Zonen der Ebene zur „Wald
zone“ hinauf, ſogar bis zum Thurmbriefkaſten des 2000 Fuß hohen
Ringberges im Thüringer-Ruhlaer Waldgebirge, auf dem ein von A.
Ziegler im Jahre 1867 erbauter 60 Fuß hoher Ausſichtsthurm mit
einen Briefkaſten für die fremden Beſucher ſteht. Jn dieſen einſamen
Briefkaſten hat ſich u. A. auch eine Viſitenkarte des großen Reforma
tors des deutſchen Poſtweſens des General-Poſtdirectors
Dr. Stephan, datirt den 10. April d. J., an welchem Tage der
Genannte jenen Thurm beſuchte, mit folgenden Gelegenheitsverſen
vorgefunden

„Ein Briefkaſten ſteht einſam
Wohl au Hooöh'n:Jm Reich fur dre z 3nſend,

och keiner iſt ſo ſchön.
Hier ward zu Freud' und Scherzen

en manch' Gemuth geweckt
Und nie mit ſchwerem Herzen
Ein Brief hineingeſteckt.

Hier unterwarf den Kluügler
Naturſchönheit im Sturm:
Ein Hoch Dir, wackrer Ziegler,
Vom Alexander-Thurm.“

Die diesjährige (7.) Hauptverſammlung des Harzvereins
für Geſchichte und Alterthumskunde wird vom 25. bis 27.
Mai in Eisleben ſtattfinden. Für den zweiten Pfingſttag iſt nur
eine geſellige Vereinigung im Gaſthof „Zum Schiff“ in Ausſicht ge
nommen. Am folgenden Tage findet die Hauptverſammlung in der
Aula des Gymnaſiums ſtatt, nachdem bereits am Morgen dieſes Tages
den Gäſten Gelegenheit zur Beſichtigung der hervorragendſten Bau
werke Eislebens gegeben ſein wird. Um 2 Uhr Nachmittags iſt Feſt
eſſen und Abends geſellige Zuſammenkunft auf dem Stadtgraben oder
in der Loge. Für den 27. Mai iſt eine Fahrt zur Beſichtigung ver
ſchiedener Bergwerksanlagen ſowie der Ruine des Kloſters Wimmel-
burg und des Schloſſes Mansfeld beſtimmt.
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deſto reichhaltiger ſind die Sendungen Frankreichs, die jedoch gleich

r r e a r t u g

h e 3844 M v
Eine im „Oſchersl. Kreisbl.“ erlaſſene amtliche Bekanntmachung

der Königlichen Regierung zu Magdeburg ſichert Demjenigen eine
Prämie von Funfzig Thaler, welcher die Perſon, die in der Nacht
vom 5. zum 6. April cr. das dem Andenken gefallener Krieger bei
Croppenſtedt errichtete Denkmal ruchloſer Weiſe vernichtet hat,
ſo apweint, daß ſie zur gerichtlichen Beſtrafung herangezogen wer-
den kann.

Die Thüringer Eiſenbahn-Geſellſchaft, welche die Lokalitäten
der plaite gegangenen Fabrik für Eiſen bahnmaterial in Gotha
angekauft hat, um eine große Reparaturwerkſtätte für Eiſenbahnwagen
dort zu errichten, hat 40,000 Thlr. zum Erbauen von Arbeiter Wohn
häuſern beſtimmt. Es iſt dies ein anerkennenswerther Beſchluß der
nicht wenig dazu beitragen wird, tüchtige Arbeiter an das Geſchäft zu
feſſeln. Auch der Gothaer Bauverein beabſichtigt neue zu Arbeiterwoh-
nungen eingerichtete Häuſer zu bauen.

J Wittenberg, d. 4. Mai. Die Beſorgniß, daß die Nachtfröſte
der letzten Woche unſern Feldern und Fluren erheblichen Schaden zu
gefügt haben würden ſchwindet nach den einlaufenden Berichten der
Landleute immer mehr. Nur Nußbäume und die Blüthen der Pfirſichen
dürften erfroren ſein. Am Freitag fand ein Arbeiter aus Gadegaſt
in der Nähe von Zahna an der Straße beim Bäumeausroden ein ſo-
genanntes Hünengrab. Leider wurden ſämmtliche die Knochenreſte
der Beſtatteten enthaltenden Urnen durch die Unkenntniß des Arbeiters
zertrümmert, nur ein kleines, ſehr ſauber gearbeitetes Vhränenkrüg-
lein iſt unverſehrt geblieben. Waffen und Geräthſchaften wurden nicht
vorgefunden. Das Geſuch unſerer Stadtverordneten, das hieſige
ſtädtiſche Gymnaſium in ein königliches umzuwandeln, hat der Cultus-
miniſter Dr. Falk abgelehnt.

Halle, den 5. Mai.
Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde ein

Antrag auf Erhöhung der Hundeſteuer (veon 3 auf 5 Thlr. p. a.) dem
Magiſtrat zur Erwägung gegeben, ferner der Ankauf der Kropp'ſchen
Grundſtücke von 18 und 7 Morgen der Beeſener Aue mit der Broihan-
ſchenke aus dem Grundſtückfonds, der jetzt 107,000 Thlr. beträgt, ſo-
wie ein Vertrag mit der Univerſität wegen Anlage eines Thonröhren-
Kanals zur Entwäſſerung des landwirthſchaftlichen Jnſtituts genehmigt.

Dem Vernehmen nach iſt in der letzten geheimen Sitzung der
Stadtverordneten dem Muſikdirector W. Halle die dem früheren
ſtädtiſchen Muſikdirector gewährte Unterſtützung von 200 Thlr. gegen
die Verpflichtung, an hohen Feſttagen von den Thürmen blaſen zu
laſſen, bewilligt worden.

Der April.Trau, ſchau, wem! heißt es, wenn der April prahlend im vollen Lenzesſchmuck
einherſtolzirt; die Enttäuſchung bleibt ſelten aus. So auch heuer. Schon hoffte
man, keinen Nachzugler des Winters mehr zu treffen, und gab ſich mit frohem
Behagen dem erquickenden Eindrucke der erwachenden Natur hin. Wie auf einen
Zauberſchlag belaubten ſich am 21. die Buchenwaldungen. Ein großer Theil der
Obſtbäume entfaltete ſeine Bluthen, in den Garten entwickelten das duftende
Gaisblatt, die ſchlanke Traubenkirſche, der blaue und weiße Flieder ihre Bluthen,
auch die Kaſtanie richtete ihre mächtigen Bluthenſtraäuße himmelwärts, und der
Kleebaum breitete ſeinen ſchattenbringenden Goldregen aus. Ein vieltauſendſtim-
miger Chor des gefiederten Sangervolkes belebte die Bluthenwelt. Aber leider
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Der Bremer Staat wird den Ankuündigungen zufolge, welche der
Rechnungsfuührer der Finanzdeputation in der letzten Buärgerſchaftsſitzung machte,
in nachſter Zeit als Bewerber fur eine Anleihe von 18 Millionen Reichsmark
auf den Geldmarkt auftreten.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 5. Mai 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo in feinen Sorten ſehr knapp und gut preiohaltend,

einzeln auch wohl für Liebhaber eine Kleinigkeit über Notiz, nach
Qualität 84——-92 bez.

Roggen 1000 Kilo hieſiger in Stimmung und Preiſen unverändert,
69 70 bez.

Gerſte 1000 Kilo ohne Nachfrage und als Kleinigkeiten zu nicht be
kannt gewordenen Preiſen gehandelt.

Gerſtenmalz 50 Kilo geſchäftslos.
Hafer 1000 Kilo fein gelb feſt 70 bez. (43 p. 100 W Btto.),

geringer billiger.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen und Bohnen ſind gefragt, aber

z 4 ren Qualitäten Erbſen ſtill, Futtererbſen feſt, 68
9 .7. bez.

Kümmel unverändert, Geſchäft klein, 11 12 zu notiren.
Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.
Mais 1000 Kilo feſt, 68 bez.
Lupinen 1000 Kilo behauptet, gelbe 57 bez.
Kleeſaaten 50 KiloOelſaaten 1000 Kilo ohne Handel.
Stärke 50 Kilo bei mehr Nachfrage und knappen Vorräthen Tendenz

und Preiſe ohne Aenderung.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco höher, Kartoffel- 227 bez.

Rüben 21 bez.
re 50 r Ktrima Solaröl 50 Kilo xPetroleum, deutſches, 50 Kilo sgeſchäftslos.

Rohzucker 50 Kilo in Haltung und Preiſen für rohe und raffinirte
Waare ohne Aenderung,
Preiſen etwas angenehmer.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 50-51 bez.
Pflaumen 50 Kilo rKirſchen 50 Kilo ohne Geſchäft.

m

Notiz.
Oelkuchen 50 Kilo loco 212 bez. Lieferung 2 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- feſt, 2 bez. Weizen feſt, 2

2 bezHeu 50 Kilo h bez.
Langſtroh 50 Kilo 18 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 5. Mai 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.
ſcheinen uns die ſchonen Sturden des heurigen Fruhlings zwiſchen Gewittern
und Wetterſturzen nur kurz zugemeſſen. Am 14., 16. und 24. tobten Gewitter. Wei ro Ctr r Bohnen roInsbeſondere das Unwetter am Abend des 14. mit ſeinen zündenden Blitzen/ nie Ro m Pro z 14 3 gen r n
erfluthenden Regenguſſen und Schloßenfall trug ſchon ganz den Typus des Hoch- Gek r 7 Erbſen 4 30
ſommers; aber raſch trat ein Umſchlag ein. Der Avril warf die Fruühlingsmaske afer 7 315 Dutter e eweit von ſich und entpuppte ſich ganz als der unberechenbare Geſelle, wie wir ihn von jeher Se nun aus d. KReulel
kennen. Die Temperatur, welche ſiebzehnmal uber 150 Celſius, achtmal uber troh i8 Rindfleiſch ewöhnliches 6620 Celſius ſtieg, am 24. 24559 Celſius 19560 Reaumur) als e Kart ffel C r v Kalbfleiſ s elerreichte, fiel am 29. auf 04 Celſius 0730 Réaumur), und im kalten Winde Sler n r Schock 28 r ſeiſgeiſch C 0
erzitterten die zahlreichen Veilchen, Maiglöckchen, Gentianen, Dotterblumen, Ane- Pr. o chweinefieiſch r r
monen unter dem Reactionsverſuche des Winters; ein weißer Schleier deckte die Di lizei V lSaaten und die Flora des Waldes wie des Feldes. Die Gewitter am 12. und 13. ie PolizeiVerwaltung.
in Oſtrußland zu Charkow, Saratow und Tiflis, und am 14. der Föhnſturm in Zuckerbetichte. DTirol und in der Schweiz, begleitet von Gewittern und Gußregen, am 15. der
Schnecfall in den Alpen und ſogar in den Apenninen, am 13. Abends bel vollkom-
men heiterem Himmel eines der prachtvollſten Nordlichter in Schweden, Finnland
und Nordrußland, Erdſtöße am 22. in Eiſenerz boten einen ebenſo draſtiſchen Con-
traſt. Und der tolle Uebermuth der Elemente ſcheint noch keineswegs erſchoöpft.
Fort und fort wird von Sturmen, Gewittern und Schneefallen aus allen Richtungen
der Windroſe berichtet. Glucklicherweiſe haben bis jetzt Weinſtöcke und Obſtbluthen
nicht ſo gelitten, wie im vorigen Jahre, wo wir ebenfalls Ende April Schneefalle,
St m es hatten und am 28. die Temperatur unter den Nullpunkt auf 050

elſius ſiel.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Die Aetien der Halleſchen Credit- Anſtalt werden auf Grund be

ſchloſſener und in das e ſter eingetragener Liquidation der Geſellſchaft
vom 5. Mai ab franco Zinſen

Die von Oeſterreich beabſichtigte Aenderung in der Claſſification von
Wollenwaaren auf dem Steuertarif erregt ſtarke Mißbilligung da ſie that
ſächlich einer Erhöhung des Eingangszoilles gleichkommt.

Der zwiſchen Deutſchland und Braſilien am 30. September v. J. ab
z cne Poſtvertrag tritt mit dem 10. Mai d. J. in Kraft. Das Porto beträgt
ur je 15 Gramm oder einen Theil von 15 Gramm: für frankirte Briefe nach

Braſilien bei der Beförderung über Hamburg oder Anſwerpen 5 Sgr. bezw. 18
Kreuzer bei der Beförderung auf den uübrigen Speditionswegen 8 Sgr. bezw. 28
Kreuzer.

[Weinausſtellung.] Auf der internationalen Ausſtellung in Kenſington
durfte die Weinausſtellung ſelbſt die wiener übertreffen. Portugal allein ſandte
nicht weniger als 25,000 Flaſchen. Von OeſterreichUngarn lagern im Ausſtellungs
Gebaude ſelber deren 5000 als Proben und außerdem angeblich nahezu eine halbe
Million in den Docks. Spanien erſchien trotz des Burgerkr e mit einer an
ſehnlichen Auswahl ſeiner Weinerzeugniſſe. Rußland ſſchickte die Erzeugniſſe der
die Krim, Griechenland die ſeinigen, und auch Californien das Cap und Auſtra-
jen ſind im Wettkampfe nicht zuruckgeblieben. Deutſchland iſt per

en übrigen

Breslan, d. 2. Mal. Auch das dieswöochentliche Zuckergeſchaft bot keiner
lei Veränderungen dar.

London, d. 1. Mai. Zucker noch ſehr ſchwankend, da mit dem beutigen
Tage der Wegfall des Zolles fur Rohzucker eintritt.

Liverpool, d. 1. Mai. Zucker wenig verkauft, nur einige hundert Sack
Meranham fanden Abnahme zu 18 sh. 6 d.

Clpde, d. 1. Mai. Jn Raffinade iſt und wird auch während der nachſten
Wochen nur wenig Geſchäft ſeiv, bis der Zoll fur Raffinade fallt.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.

Am 30. April. Schnuppe, Rohelſen, v. Magdeburg n. Dresden. Krebs,
leer, v. Magdeburg n. Außig. Fuſſel, desgl. Petſchke, desgl. Forke,
desgl. Protze, h Neumann, leer, v. Magdeburg n. der Saale. Hen-
ſchel, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Worlitz, desgl. Meyer, Cement,
v. Stettin n. Halle. Krone, desgl. Heſſe, leer, v. Magdeburg n. Außig.

Köhler, desgl. Fulkner, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Rehſe, desgl.
Bartels, desgl. Willcke, desgl. Am 1. Mai. Friedrich, Salpeter, von

Magdeburg n. Außig. Claus, leer, v. Magdeburg u. Außig. Protze, Rohr,
v. Hamburg n. Dresden. Pechanz, leer, v. Magd. burg e n. Außig. Kuh-
nert, desgl. Heilig, desgl. Diecke, desgl. Seifert, desgl. Kahe, leer,
v. Magdeburg n. Ploötzky. chuige desgl. Branune, leer, v. Magdeburg n.
Schönebeck. Weſtphal, desgl. W. Koch, leer, v. Magdeburg n. der Saale.

F. Koch, desgl. A. Koch, desgl. Schnuppe, Roheiſen, v. Hamburg na
Dresden. Graber, Schalbrett, v. Liepe u. Aken. Rohrbeck, desgl. Stah
kopf, Kleie, v. Stettin n. Buckau. Schultze, Mauerſteine, v. Rogatz nach
Buckau. Rudelfahrt, desgl. Braune, desgl. Bernau, leer, v. Magdeburg
n. Schönebeck. Schultz, Mauerſteine, v. Rogätz n. Magdeburg. Rudelfahrt,
desgl. Braune, desgl. Rothe, Brennholz v. Spandau n. Neuſtadt.
Held, desgl. Hanel, leer, v. Fgrirx n. Magdeburg. Mobius, leer, von
Burg n. Magdeburg. Am 2. Mail. F.“S.G. Nr. 18 Guter, v. Hambur
n. Magdeburg. Secdorff, leer, v. Havelort u. Magdeburg. Schwarz, desg

franzöſiſchen Ausſtelluugs- Artikeln in ihrer Anordnung noch lange nicht fertig ſind. Kruger, Korbweiden, v. Niegripp n. Magdeburg.

feine gemahlene ſind bei unveränderten.

Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 15—-16 bez. Brenn- ohne

aus

geſta
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Bekanntmachungen.

Geſtohlen ſind:
1) am 25. v. Mts. Abends auf hieſigem Bahnhofe aus dem Warte-

ſalon 3. Klaſſe: ein grauer Winterüberzieher;
2) am 28. v. M. im Hauſe vom Entree Leipzigerſtr. 7: a) 1 ſchwarz-

blauer Ratins-Ueberzieher, worin 1 geſchweifte, gut angerauchte
Meerſchaumſpitze in rothem Etuis, 1 innen geſtickte Cigarren

taſche, b) 1 Damen Regenmantel von blauem Tuch mit dicker,
ſchwarzer Schnur, hinten 2 Troddeln;

3) am 29. v. Mts. im Hauſe Landwehrſtraße 3: von der Leine eine
graue Knabenjacke mit Sammetkragen und 2 weiße Kinderunterröcke.

Anzeigen über die Thäter und den Verbleib der Sachen, vor deren
Ankaufe ich warne ſind mir zu erſtatten.

Halle a/S. den 2. Mai 1874.
Der Staatsanwalt.

Bahnhofsdiebſtahl. Am 13. v. Mts. iſt auf hieſigem Bahn
hofe eine braunlederne Brieftaſche mit etwa 430 Thalern, darunter
3 Preußiſche Hundertthalerſcheine, 1 Sächſiſcher Funfzigthalerſchein,
2 wilde Zehnthalerſcheine, der Reſt 5- und 1-Thalerſcheine abhanden
gekommen. Außerdem befanden ſich darin 1 gelbe Piqueprobe, 1 Poſt-
einlieferungsſchein über 50 Thaler, mehrere Briefe und Viſitenkarten
auf den Namen des Kaufmanns James Mantner lautend. Für
Herbeiſchaffung der Brieftaſche nebſt Jnhalt und Ermittelung der Thä-
ter wird eine Belohnung von Einhundert Thalern zugeſichert.

Anzeigen erſuche ich mir zu erſtatten,
Halle, den 4. Mai 1874.

Der Staats-Anwalt.
Magdeburg Halberſtädter und

h Magdeburgz- Cöthen Halle Feipziger
Eiſenbahn.

Vom 1. Mai bis Ende October d. Js. werden wie im vorigen
Jahre auf unſeren Stationen Leipzig und Halle täglich zu allen
L Zügen Hin und Rückfahrt- und Rundreiſe-
illets zu ermäßigten Preiſen für den Sommerverkehr nach dem

Harz ausgegeben und zwar:
I. Sommerbillets ohne Freigewicht für Gepäck

von 5 igzis 10 Tage gültig,
alle

a) nach Thale, Wernigerode, BlanKenburg und
Vienenburg, (über Könnern) und zurück

Preis ab
Leipzig I. Cl. 5. II. Cl. 3. 10. III. El. 2. 12
Halle J. 3 r 22 II. J J 15 III. r 1 25b) 3 r onsteagt (über Könnern) und zurück

reis a
Leipzig I. Cl. 3. 24. II. Cl. 2.. 17 III. Cl. 2.
Halle I. r 2 20 r S er III. z 1 12II. Saiſonbillets (6 Wochen gültig)

mit 50 k1 Freigewicht für Gepä
von Leipzig und Halle nach Thale, Wernigerode,

BlanKenburg, RBallenstedt und Vienenburg
(über Könnern) und zurück

Preis ab Leipzig I. Cl. 6 II. Cl. 4. III. Cl. 3.
II Halle J. 7 10 II. r 3 III. 2 rIII. Rundreiſe- Billets (10 Tage gültig)

mit 50 Freigewicht für Gepäck
a) von Leipzig und Halle nach Thale oder Wernige-

rode, RBIanKenburg, Rallenstedt, Vienen-burg über Könnern; zurück von Rossl1a (Kyffhäuſer) nach
Leipzig reſp. Halle, ſowie

b) von Leipzig und Halle nach RosslIa (Kyffhäuſer) zurück
von Thale über Könnern nach Leipzig reſp. Halle.Preis ab Leipzig II. Cl. 3 12 III. du. 2 8
II r Halle II. II 2 II 15 II III. II 1 IIe) von Leipzig und Halle nach Thale oder Wernige-
rode, „RlanKenburg, BRBallenstedt, Vienen-
burg über Könnern; zurück von Scharzfeld-Lauter-
verg nach Leipzig reſp. Halle, ſowie

4) von Leipzig und Halle nach Scharzfeld- Lauter-
verg; zurück von Thale über Könnern nach Leipzig
und Halle.

L J e 9eipzig I. Cl. 5. 9 II. Cl. 4 18. III. Cl. 3. 2Halle l. 28 U. 45* 21 7 m. e 15 7
Auf diejenigen der vorgenannten Billets, deren Rücktour ab

Thale reſp. Wernigerode, Blankenburg, Ballenſtedt oder
Vienenburg lautet, kann die Rückfahrt auch von einer beliebigen
anderen Station der Bahnſtrecken

Oſchersleben Thale,
Vienenburg Halberſtadt,
Wernigerode Halberſtadt,
Blankenburg Halberſtadt und
Ballenſtedt Wegeleben

aus angetreten werden.
Die Unterbrechung der Fahrt auf einer Zwiſchenſtation iſt nicht

geſtattet.

Magdeburg, den 24. April 1874.
Die Directorien.

Magdeburg Halberſtädter und
Magdeburg Cöthen Halle Feipziger

Eiſenbahn.
Vom 1. Mai bis Ende October d. J. werden, wie im vorigen

Jahre, auf unſeren Stationen Magdeburg, Schönebeck, Gna-
dau, a. d. Saale, Cöthen und Stumsdorf zu allen fahr
planmäßigen Zügen Rundreiſe- Billets nach Rossla, ferner in
Magdeburg nach Harzburg, Gosslar, Herzberg,
Schartzfeld, Lauterberg und Walkenried zu ermä-
ßigten Preiſen ausgegeben, welche innerhalb ihrer Gültigkeitsdauer von
10 Tagen zur Rückfahrt von Thale oder einer anderen beliebigen
Station der Bahnſtrecken Oſchersleben-Thale Vienenburg- Hal-
berſtadt, Wernigerode- Halberſtadt, Vlankenburg- Halber
ſtadt und Ballenſtedt-Wegeleben bis zur Ausgangsſtation be
rechtigen.

Außerdem kommen in Magdeburg Rundreiſebillets nach
Thale oder Wernigerode, Blankenburg, Ral-lenstedt, Vienen berg zurück von RosslIa oder Har2z-
burg, Gosslar, W'alkenried, Schartzfeld, Lau-
terberg oder Herzberg nach Magdeburg mit IOtägiger
Gültigkeitsdauer zur Ausgabe.

Auf jedes Billet werden 59 Pfd. Freigewicht an Gepäck
gewährt. Die Unterbrechung der Fahrt auf einer Zwiſchenſtation iſt
nicht geſtattet.

Magdeburg, den 24. April 1874.
Bie Difrectorien.

Ritter-, Frei- und Landgüter
jeder Größe, meiſtentheils in Thüringen, bin ich beauf-
tragt zu verkaufen, und ſtehe ich, von den Beſitzern
direet hierzu autoriſirt, mit ſpeeiellen Beſchreibungen
reſp. Anſchlägen jederzeit zu Dienſten.

E. Kreuter, Weimar.
Rittergutsverpachtung.

Das 1 Stunde vom Bahnhof Strausfurt und 1 Stunde
vom Bahnhof Greußen an der Nordhauſen Erfurter Bahn entfernt
gelegene Rittergut Lützenſömmern den minorennen Gebrüdern
von Haussen, wird mit dem 1. Juli 1875 pachtlos und ſoll
von da ab auf 12 Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Behufe iſt

Dienstag den 30. Juni d. J. früh 11 Uhr
Verpachtungstermin im „Rheiniſchen Hofe“ zu Erfurt anberaumt.

Pachtluſtige müſſen vor Beginn des Termins ſich über ihre Ver
mögensverhältniſſe und über ihre land wirthſchaftliche Befähigung legi-
timiren. Außer den Gebäuden beſteht das ſeparirte Rittergut aus:

1. 800 Magd. Morgen Artland und Wieſen,
2. 8 Morgen Garten,
3. 18 Magd. Morgen Kirſch-Anpflanzungen,
4. wird die Jagd auf dem Gutsplan mit verpachtet.

Die Pachtbedingungen können vom 1. Mai d. J. ab beim Herrn
Rechtsanwalt Panſe in Erfurt, ſowie bei mir Unterzeichneten ein
geſehen werden, von erſtern auch in Abſchrift mitgetheilt werden.

Sonneborn bei Gotha, den 88. April 1874.
E. Huschhke, als Vormund.

Für Lindwirthe ind reSchafſzüchter. Ein grosses Lohnſuhrwerkge-

Von den Wondenses (Schaf-
schäft in Leipzig mit circa
6000 machweiss lichen

ſcheeren) wmiäverselle, welche
außer vornehmlich anderen den Vor

Reingewinn, seit langen
theil bieten, daß man das Thier

Jahren bestehend, mit allen zum
Betriebe gehörenden prachtvollen

beim Scheeren nie verwunden kann Wagen und ausgezeichneten Pfer-
und welche bei der landwirthſchaft den, soll wegen Todesfall mit eini-
lichen Ausſtellung in Niz za (Mitte gen tausend Thaler Anzahlung ver-
April 1874) mit der goldenen Me Kauft werden. Auch werden Actien
daille prämiirt wurden, nebſt Schee- und ein Grundstück in Zahlung
ren nach gleichem Syſtem für
Pferde c. c. halte ich Lager.

genommen. Das Nähere spesen-
frei im Generalbureanu für

Der Preis einer Scheere iſt 4
cour., bei Abnahme von 12 Stück

verkKkänſfichen Grund-
besüätz in Leipzig RElster-

10 Rabatt. Briefe c. c. bitte
mir franco.

strasse 27.

F. Teichmann., aus-Verkauf.Leipzig. Kloſtergaſſe Nr. 15 Haus Ver f. ge

ſonnen, mein in der Jüdenſtraße
gelegenes Wornhan r t

Hauptſtraße in Weißenfels,n worin ſich Bäckecei und noch ein
Morgen beſtem Boden in anderer großer Verkaufsladen be

den Anhalts als alleinige ſcäft eignet ſofort aus freier Hand
Hypothek à Ah auf län-

ere Jahre unkündbar, ge-
zu verkaufen.

2 gute Wagenpferde nebſt
ucht. Adreſſen erbitte un-

ter A. B. 240. durch Ed.
Wagen und Geſchirr ſind preis-
werth zu verkaufen.

Stückrath in der Exped.
d. Ztg. Unterhändler ver- Herrmann Kramer,

Alles Nähere bei

beten. großer Berlin 18.



r

e

tn

z Se 2

TaubſtummenAnſtalt.
39 Jahre ſind Ende 1873 ſeit

Gründung der Anſtält verfloſſen.
278 Zöglinge zählte ſie überhaupt
und deren 49 im Jahre 1873. 10
ſchieden von uns, 13 traten ein.Skiſang März wurde die öffentliche

fun verganſtaltet. Jn aner-kennenswerther Weiſe haben ſich

erwieſen die Gratishülfsleiſtungen
der Herren Aerzte, die koſtenfreie
Beförderung auf den Eiſenbahnen
durch ſämmtliche Eiſenbahn Direc
tionen, vie Verzichtleiſtung der Re
däctionen der hieſigen öffentlichen
Blätter auf Jnfertionsgebühren. Die

erren ne des ewieſen 50 an, der

dige 5 dierlich be Stiftung o Un
terrichtshonorar, e Schmidtſche
Stiftung durch hieſ. Magiſtrat 20

Die Damen des Frauenvereins
und viele Wohlthäter nah und fern
ſpendeten Liebesgaben Unſere ar
men, unglücklichen Kinder ſagen,
wenn auch nur mit ſtammelnder
Zunge, vereint mit uns herzlichen
Dank. Mit vielen Schwierigkeiten
hat die Anſtalt zu kämpfen wegen
der Lohnerhöhungen, und Preis-
ſteigerungen die uns Sorgen er
regend immer mehr entgegentreten.
Mit Gott, der durch Zuführung Eedler Wohlthäter der Anſtalt nahe
geweſen iſt, ſchreiten wir im ſchwe
ren Werke jedoch getroſt und zuver
ſichtlich weiter. Die Kaſſenbeſtände
aus den Jahren 1847 bis Ende
1872 (ſiehe Hall. Zeit. 1873 Nr.
64) betrugen 9601 3 1
Ausgabe 1873:

5725.77. 5
Einnahmen 1873:

5477 26 4Deficit: 247 1
Den geehrten Intereſſenten der

Anſtalt, welche Einſicht in die Be-
rechnungen zu nehmen wünſchen,
liegt vom Tage dieſer Veröffent-
lichung ab 8 Tage hindurch an den
Wochentagen Mittags von 12 bis
2 Uhr die ſpeciellere Jahresrechnung
im Anſtaltslokale bereit.

Halle, d. 4. Mai 1874.Klotz.
Ein Mädchen, welches ſelbſtſtän

digt gut kochen kann und der häus-
lichen Arbeit ſich unterzieht, wird
gegen guten Lohn geſucht von ein-
zelnen Leuten. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Nuf dem Schortmann'ſchen
Rittergute zu Buttelſtädt bei

eimar wird bis zum 20. Mai
ein Schäfer zu miethen geſucht.

Ein Hausſtand von 2 Damen,theils im Maumburg aS. theils
auf einem Gute in Pommern le
bend, ſucht einen ſicheren ſolidenDiener für 60--70 Kleidung
und Schuhwerk frei.

Eine „Jungſer, erfahren zur
Pflege bei einer geſunden alten
Dame.

Eine Köchin, ſelbſtſtändig, ſelbſt
kleine Diners herrichten könnend,
Gehalt nach Leiſtungen, Dienſtd chnittlich leicht, aber Solidität

Bedingung Wechſel wird nicht
geliebt.

Offerten unter H. 5447 b. nimmt

die Annoncen vonMaas stein Voglern n a/S. entgegen. w

109 Hammel,
50 Schafeverkauft Gut Carlsberg bei

Mansfeld. Abnahme nach der
Wollſchur.

ſtühung der Hausfrau

Actien-Gesellschaft
Schlesische Spiegelglas- Manufactur

Ober- Sahb runn in Schleſien
Poſt Altwa

Beſtellungen auf unbelegte

r. Kreis Waldenburg.
Die Exweiterungen unſerer Fabrik ſind nunmehr beendet. Alle

ſtall- Spiegelgläſer
zu Wotalafe und Verglaſungen in allen Größen und Quantitäten,

W hgläſer zu Bedachungen, ſowie Fußbodeng läſer
in alken ä

tken und Dimenſionen werden ſchnell und deieß effectuirt,

wovon wir hiermit unter Verſicherung billigſter Notirungen ergebenſt
Anzeige machen.

Bisenbahnsehienenzu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“
ſ owie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand HKorte in Halle a/S.
Unsere erste Ladung

Blauer Englischer Dachsehiefer I' Oualität
aus dem renommirtesten Bruche zu Port Madoc ist eingetregen
und wir empfehlen solche zu den billigsten Preisen.

Klinkharät Schreiber, Reue Promenude 12.
T in F. Küche ſowie all. weibl.
Arb. erf. junge Dame mit beſt.
Empf. ſucht in ein ff. Haus
v

dädch. v. g. Famil., imWeißn., Waſch u. Plätt. erf.,
ſucht nach außerh.

Offene Stellen
f. ſelbſt. Landwirthſchafterin
Kinderwärterin. Jungf.,
Köch. u. Hausmdchn. durchEmma Lerche,
gr. Klausſtr. 28.

Zur
Buchführung

Material
(über 150 schwierige Fälle)ist stets gegen Fränco- Finsendung

von 7 Nr. zu haben im
Birectoriat der MHandelsschule,

Leisnig.

Wosselsoh rieb
die tüchtig in ihrem Fach und ſelbſt

ſtändig zu arbeiten vermögen, fin-
den bei höchſt vortheilhaftem Accord
dauernde Stellung in der

Leipzig-keudnitzer
Maschinenfabrik u, Eisengiesserei

von Goetjes, Bergmann Co.
im Beiprig.

Eine angenehme Stellung be
gutem Gehalt kann einem jungen
Mädchen zugeſichert werden das
in der beſſern Küche gründlich er
fahren und in andern häuslichen
Arbeiten perfect iſt.

Freundliches und geſelliges We-
en Bedingung:
Juni oder 1. Juli.

Carl Sitzenſtock,
Mühle Goſeck bei i Naumburg a, a/S.

u e e eFür mein Manufacturwaaren
Geſchäft ſuche ich zum baldigen
Antritt ein Ladenmädchen aus
guter Familie.Ed. Brohmer

in Freyburg afu.
Ein älteres Mädchen zur Unter-

am liebſten
vom Lande, wird ſofort zum An
tritt geſucht bei Gabler, Guts-
derer in Städten bei Naum-
burg a/S.

Antritt Mitte

Zur bevorſtehenden Frühjahrsbe
ſtellung empfehlen wir
Aufgeschlossenen Peru-

Cuano von Herren Ohlen-

Mejillones Guano- Super-
phosphat mit 18 210leicht löslicher Vyes pro

u. ca. 1 Stickſtoff,
Chiti-Salpeter,
Gedämpftes Knochenmehl,
Futter Knochenmehl,
Hüngegyps

zu billigſten Preiſen und unter Ga
rantie des rn

Freyburg alW. Raltzer Co.
Cement, Knochenmehl- undSuperphosphatfabrik.

Centin jedem Poſten

B. a/ u.Baltzer G Co.
Eisenbahnschienen

empfiehlt billigſt die
Eiſenhandlung von

C. F. Neister in Nerseburg.
Schweel- Coalcs.

2—300 Etr. werden unter billigſter
Preisſtellung gegen Nachnahme oder
vorheriger Bezahlung franco Bahn
unter Z. O ſranco poste restante
Oschersleben geſucht.

Eiſen zu Bau-
zwecken offeriren bil

S ügſt F. Prange S Co.,Sudenburg, Magdeb. Leipziger

Chauſſee an der Bahn.
Deberseeische Vögel,
darunter mehrere Wellenſittige, Car-
dinäle, Reisvögel, alle gut accli-
matiſirt, ſind billig zu verkaufen,
auf Wunſch mit Bauer. Offerten
unter H. 5446a bei MHaasen-
stein C Vogler hier nie-
derzulegen.

dorf Co. i. Hamburg, FPeatschen Guand,

ten reſp. Wiederver

in beſter Qualität offeriren billigſt

zu Bauzwecken in allen Längen

Jn wöchentlichen Lieferungen von

Jagd- Verpachtung.
Sonnabend, den 9. Mai,

Vormittags 10 Uhr
ſoll die Jagd der Gemeinde Schwit-
tersdorf im hieſigen Gaſthofe ver
pachtet werden.Schwittersdorf, d. 3. Mai 1874.

Die Ortsbehörde.
Dr. med. Ottomar Satlow,
practiſcher Arzt, Wundarzt

und Geburtshelfer,
beehrt ſi ch hierdurch ſeine Nieder
laſſung in Lützen anzuzeigen.

Wohnung: bei Herrn Tuchhänd-
ler Siebig, Schützenſtraße. Zu
ſprechen rüh bis 9 Uhr,

Nachmittags von 2——3 Uhr.

Gaſthofs Verkauf

in e
Der in r Mitte zStadt an den degelegene Gaſthof e ke

nen Fnne inbeſtehend in 5 heizbaren e

Tanzſaal, Kegelbahn, Stallungen
u. allem ſonſt. Zubehör, ſoll ehe-

n unter ganz günſtigen Be
ungen mit 1000 Anzahlung verkauft werden.

Näheres durch den Kr.-Aüct.
r Nindſleiſch in Merſe

urg

anerkannt vorzügliches Dünge

Fyrtet/ liefert à I pr. Ctr.
ich lIör Poudrettefabrit

Leipzig. W. 32072.]Gebrauchsamveifung iſt auf

Verlangen zu haben. enunfor werden ageſczcht- Für

Fetthaumel Auction.
Shitag den 15. Mai Vormittag

10 Uhr ſollen auf dem Rittergute
Roß bach bei Weißenfels 190 St.
ſchwere fette Hammel in Poſten
von 5 und 10 Stück verſteigert

werden. Sperber.
c

2 Bände Romane Novellen
c. der beliebteſten Schrift

ſteller, Boz (Dickens), Warren,
Bulwer ete. (Kadenpreis 16
liefert, um ſchnell damit zu räu-
men, für nur 1 die Moderne
Antiquariatsbuchhandlung A.

Denicke) in Leipzig,
eßllraße Nr. 1.

Für ein hieſiges Materialwaa
ren Geſchäft ſuche zum I. Juni
einen nicht zu jungen Cemmis, flot
ten Verkäufer.

e a 4. Mai 1874.C. G. Stöcker jun.,
Agent.

Familien Rachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Mörgen 3 Uhr endete ein

ſanfter Tod, nach längerem Leiden,
das theure Leben unſeres guten
Sohnes und Bruders Reinhold
in dem Alter von 23 Jahren und
6 Monaten.

Dies allen lieben Freunden und
Bekannten zur Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.
NauendörfgP., d. Mai 1874.

Eine geſunde Amme ſucht
Cönnern. Hebamme Reeck.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

ehe e e e e

Die trauernde Familie

Werner.
Zweite Beilage.

3
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Freitage ſtattfinden.
„Staatsanzeiger“ meldet, früheſtens am 18. Mai und zwar auf 4 bis

fechtstag vor.

Zweite Deilage zu Fs 104 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, d. 5. Mai. Bei der heute im Abgeordne-

tenhauſe fortgeſetzten Berathung des Geſetzes, betreffend
die Verwaltung erledigter Bisthümer, erklärte der
Cultusminiſter, daß zwiſchen dem Leiter der Politik
und ihm bezüglich der Kirchenpolitik keinerlei Zwieſpalt
beſtehe. „Jch habe Grund zu ſagen,“ fährt der Red-
ner fort daß man Seitens der Curie bereit geweſen,
der Schweiz entgegenzukommen, wenn nur Preußen im
Kampfe allein gelaſſen wäre. Wer bürgt dafür, daß
außer jenem Papſtbriefe vom vorjährigen Auguſt au
den erſten Reichsfürſten nicht auch noch andere Briefe
an andere Fürſten geſchrieben wurden

Stuttgart, d. 4. Mai. Der Kaiſer von Rußland wird, wie
verlautet, am Mittwoch hier eintreffen und die Trauung des Herzogs
Eugen von Württemberg mit der Großfürſtin Vera Conſtantinowna am

Der Landtag wird, wie der württembergiſche

5 Wochen zuſammentreten.
Rom, d. 4. Mai. Jn dem heute abgehaltenen Konſiſtorium ſind

vom Papſte drei Biſchöfe für Jtalien, je ein Biſchof für Frankreich,
Bolivia, Kanada und Neuſeeland, ſowie ferner drei Biſchöfe für
Auſtralien ernannt und außerdem 11 Biſchöfe in partibus infide-
Rum kreirt worden. Sodann wurde vom Papſte die Einführung
der drei vor Kurzem ernannten Kardinäle Regnier (Erzbiſchof von
Cambray), Tarnoczy (Erzbiſchof von Salzburg) und Falcinelli-Anto-
niacci (bisher Nuntius in Wien) unter den üblichen Ceremonien vorge
nommen.

Kopenhagen, d. 4. Mai. König Chriſtian ertheilte vorgeſtern
dem deutſchen Geſandten v. Hevdebrand und der Laſa eine Audienz,
in welcher derſelbe im Allerhöchſten Auftrag den Dank des deutſchen
Kaiſers für die bei dem Tode des deutſchen Jngenieurs Günther
bewieſene ehrende Theilnahme an Se. Majeſtät übermittelte. Kaiſer
Wilhelm hat außerdem durch den Geſandten allen däniſchen Behörden
und Autoritäten, welche dem Verſtorbenen in ſo ſympathiſcher Weiſe
die letzte Ehre erwieſen haben, Dank ſagen laſſen.

Vom Kriegsſchauplatz in Spanien.
Ein vollſtändiger amtlicher Bericht liegt heute über den erſten Ge

Er lautet wie folgt:
San Martin 28. April 9 Uhr 40 Mint ten Abends. Der Oberbefehlshaber

an den Kriegs- Miniſter. Um 1 Uhr dieſen Nachmittag empfing ich ein Telegramm
aus Caſtro mit der Mittheilung daß der Marquis del Duero [Concha] mit der
1. und 2. Diviſton des 3. Corps die Poſitionen von las Muneeas angreifen wollte,
und obwoh! die Stunde nicht S war, traf ich meine Anſtalten um die
Bewegung jener Truppen zu unterſtützen. Um 2 Uhr boörte man rechts Geſchutz

feuer und ziemlich ſtarkes Gewehrfeuer. Da alſo das 3. Corps offenbar in las
Muneeas engagirt war, ertheilte ich meinen Truppen Marſchbefehl, um die Poſi
tionen rechts und links von der Straße von Sopuerta anzugreifen. Die ganze
Artillerie eröffnete ihr Feuer, welches von der feindlichen Jnfanterie aus den
Schanzgräben beantwortet wurde, wobei auch Gebirgsartillerie und glatte Geſchutze
größeren Kalibers von San Pedro, den Höhen gegenuber Pucheta und anderen
rückwärts von Santa Juliane einige Schuſſe ſandten. Da nun beiderſcitig das
Feuer eröffnet war, räckte der General Laſerna über die Straße von Sopuerta,
der General Palacio und der Brigadier Morales de los Rios über die Höhen von
Arenillas vor um den vom Feinde beſetzten und jene Höhen ſo wie die Straße
beherrſchenden Berg t umzingeln, mit der Abſicht, das Oertchen Montellano zu
uehmen; links marſchirte ein Bataillon uber die Eiſenbahn, um las Cortes zu
nehmen. Nach zweiſtundigem Feuer, welches der Feind nicht ſtark beantwortete,
hatten unſere Truppen alle Peſitionen welche ſie beſetzen ſollten, um die Bewe
gung des 3. Corps zu unterſtutzcn. Den Bericht des letzteren fuge ich bei. Der
eommandicende General des 3. Corps, Margquis del Duero, berichtet mir Fol
v Die 1. Diviſion meines Corps hat die Poſitionen von las Munecas, wo
ch mich befinde, mit dem rechten Släge und einem Tbeile des Centrums ge

nommen. Auf dem linken Flugel hat die 2. Diviſion ungangbares Terrain vor-
gefunden, doch ſieht ſich der Feind gedrängt und wird ſich vollſtändig zuruckzichen
müſſen. Der Tag war ſehr heiß; das Anſteigen anderthalb Stunden hindurch
verurſachte große Ermäüdung. Verluſte noch unbekannt.“ Ich habe die et
ren dieſen glänzenden Erfolg Anfang der Opergtionen mitzutheilen. Die

erluſte vermag ich Jhnen noch nicht anzuzeigen, da mir die betreffenden Berichte
noch nicht zugegangen ſind; doch werden ſie gering ſein. Die Nacht iſt eingebrochen
und das Feucr iſt auf der ganzen Linie eingeſtellt. Bei Tagesaubruch werde ich
die Bewegung fortſetzen, um das dritte Corps zu decken.

Berlin, den 4. Mai.
Zu Ehren des Kaiſers von Rußland fand heute Vormittag

11 Uhr auf dem Tempelhofer Felde unter Befehl des Generalmajor
v. Dannenberg das Exerziren einer kombinirten Brigade im Feuer ſtatt.
Die Brigade war aus dem Kaiſer-Alexander-Garde-Grenadier-Regiment,
dem Kaiſer-Franz-GardeGrenadier-Regiment, dem Garde-Füſilier-Regi-
ment, dem 2. Garde-Dragoner- Regiment und 2 Batterien des Garde-
Artillerie- Regiments zuſammengeſetzt. Unſer Kaiſer empfing ſeine hohen
Gäſte, den ruſſiſchen Kaiſer, die Großfürſten, die Großherzöge von Meck-
lenburg und Weimar am Steuerhauſe der Tempelhofer Chauſſee, wo-
ſelbſt die Pferde beſtiegen wurden ritt mit ihnen, gefolgt von einer
überaus zahlreichen glänzenden Suite, die Front der in Parade aufge
ſtellten Truppen entlang und gab hierauf den Befehl zum Beginn
des Exerzirens. Nach Beendigung deſſelben begaben ſich die beiden
Kaiſer im Wagen des ruſſiſchen Kaiſers in deſſen Palais.

Der Kaiſer will bekanntlich den in den drei letzten Kriegen
gefallenen Generälen und Regiments-Kommandeuren Monumen-
talbüſt en in karrariſchem Marmor errichten laſſen, welche theils im
Hauptſaale des Kadettenhauſes in Lichterfelde, theils in den Offiziers-
ſälen der betreffenden Kaſernen aufgeſtellt werden. Mit der Ausfüh-

den 6. Mai 1874.
T

rung der Büſten ſind beauftragt: Prof. Drake, Prof. Wredow, Prof.
Möller, Siemering, Jtzenplitz, Pfuhl, Steinert, Schweinitz und Andere.

Ueber den Geſundheitszuſtand des Reichskanzlers lauten die
Nachrichten ſchon täglich günſtiger. Oer Fürſt vermag ſchon wieder die
Füße jetzt zu gebrauchen, wenn auch noch unter Zuhülfenahme von
2 Stöcken, und wenn die Beſſerung in derſelben Weiſe wie jetzt fort
ſchreitet, ſo ſteht zu erwarten, daß der Reichskanzler ſeine Reiſe gegen
Ende dieſes Monats antreten wird. Ueber das Wohin? läßt ſich aller
dings jetzt noch nichts beſtimmtes angeben, da die Aerzte ein ſütliches
Bad vorſchlagen, während der Fürſt eine Kur in Varzin vornehmen
möchte und von dieſer Anſicht nicht leicht abzubringen iſt.

Vermiſchtes.
Aus einer Mittheilung des Magiſtrats von Detmold geht

hervor, daß Herr von Bandel das Hermannsdenkmal bis zum
2. September d. J. vollenden zu können hofft. Bei der Einweihung
wird vorausſichtlich ein Feſt Statt finden, zu dem eine große Anzahl
von Beſuchern zu erwarten iſt. Der Magiſtrat wies auf die Nothwen-
digkeit hin, entſprechende Vorbereitungen zu treffen und ließ ſich von
der Stadtverordneten Verſammlung ermächtigen, in Verbindung mit
dem Hermannsdenkmal- Comité den Kaiſer zu einem Beſuch in Detmold
willkommen zu heißen.

Der in den letzten Tagen eingetretene Rückgang der Tem-
peratur hat ſich über ganz Europa erſtreckt. So melden die an die
Wiener CEentralanſtalt für Meteorologie eingelangten Depeſchen nicht
nur heftige Stürme mit raſchem Fallen der Temperatur aus dem Süden
Frankreichs, aus Spanien, ſowie aus Jtalien, ſondern es laufen ſogar
Meldungen ein über ziemlich bedeutende Schneefälle, die in der Türkei,
vom Balkan bis nach Griechenland, ſtattgefunden haben, und zeigte
das Thermometer zu Konſtantinopel heute Morgens 6 Grad Celſius,
als Minimum 1 Grad Celſius, bei gleichzeitig rapid fallendem Luft-
druck und ſtürmiſchem Wetter am Schwarzen Meere und im Archipel.

Die Berichte über die Nachtfröſte im öſtlichen Frank-
reich lauten im Ganzen nicht ungünſtig; man bezeichnet die Befürch
tungen überhaupt als ſehr übertrieben und die Trockenheit als den
Hauptgrund, daß die Kälte den Reben ſo wenig geſchadet habe.

Die Verſteigerung der Juwelen aus der der Stadt Genf
zugefallenen braunſchweigſchen Erbſchaft hat, wie wir dem „Fr.J“
entnehmen die Geſammtſumme von 1,015,200 Fres. ergeben. Gegen-
ſtände im Werth von 451,223 Fres. wurden, weil unter dem Anſchlag
geblieben, zurückgezogen.

Jn Bezug auf die ſo plötzlich und unerklärlich verendeten
Raubthiere des zoologiſchen Gartens zu Berlin blieb die chemiſche
Unterſuchung, wie die „National-Zeitung“ jetzt erfahren hat, inſofern
ohne beſtimmtes Reſultat, als ſie nur konſtatirte, daß weder Arſenik,
noch Phosphor- noch Strychninvergiftung ſtattgefunden habe. Nach dem
mündlichen Bericht des Profeſſor Dr. Sonnenſchein ſcheint vielmehr
ſeptiſche Vergiftung an der Calamität ſchuld zu ſein. Wie dieſe bewirkt
wurde, iſt zur Zeit wenigſtens noch fraglich. Einige Raubthiere wie
Puma und Jaguar ſind durch neue Ankäufe erſetzt, die weiteren Lücken
zu füllen, iſt die Direction nach Kräften bemüht. Jn der Freitag
Nacht iſt der Hauptkauf, den Dr. Bodinus auf ſeiner neueſten Reiſe
gemacht hat, eingezogen nämlich ein Dſchiggetai. Dieſer Wildeſel
der Mittelaſiatiſchen Steppen, welcher ſeines ſchmackhaften Fleiſches und
guten Felles wegen gejagt wird, iſt äußerſt vorſichtig und flüchtig, daher
ſchwer zu ſchießen und noch ungleich ſchwerer lebendig zu fangen und
in ſeiner unwegbaren Heimath zu transportiren. Alles das macht den
Dſchiggetai (Kquus hemionus) zu einer der größten Raritäten der
Europäiſchen Thiergärten. Er hält in Figur und Größe die Mitte
zwiſchen Pferd und Eſel und ſieht in ſeinem iſabellgrauen Felle mit
ſchwarzem Rückenſtreifen, Schwanz und Mähne recht ſchmuck aus.
Gleichzeitig mit dieſem Wildeſel trafen noch zwei Hauben Adler
(Spicaetus billicosus) in dem Garten ein, die ebenfalls zu den größten
Raritäten unſerer Thiergärten gehören und einen koſtbaren Zuwachs
ne ſchon großartigen Raubvogel-Sammlung des Gartens aus
machen. Der Vorſtand des Bundes der Maurer- und Zimmer-
meiſter läßt ſeit dem 1. d. M. nicht nur Erhebungen über die Zahl
der in Berlin arbeitenden Geſellen, ſondern auch über die Löhne
machen. Bisher hat ſich gezeigt, daß bei den 204 dem Bunde ange-
hörigen Meiſtern im Durchſchnitt jährlich 9400 Geſellen arbeiten. Der
vor eipvigen Tagen in der Beuthſtraße entſtandene Maurerſtrike hatte
ſeinen Grund darin, daß die Geſellen Erhöhung des Tagelohns ver
langten. Als Motiv für die Erhöhung gaben ſie an ſie müßten
jetzt ſo viele Gelder fut Unterſtützung der „Gemaßregelten“ und der
Agitatoren zahlen. Die vom Bunde eingeführte Centralſtelle ermöglichte
es, binnen wenigen Stunden Erſatz für die Strikenden zu verſchaffen.
Jn den letzten Wochen hat ſich die Bauluſt wieder etwas gehoben, ſo
daß unter den Bauhandwerkern der bisher unverhältnißmäßig große
Ueberſchuß an Arbeitskraft ſich um etwas verringert doch erreicht bis-
her die Zahl der Bauten noch nicht die Hälfte der in den letzten Jah
ren im Frühjahr in Angriff genommenen Häuſer.

Jn Oberöſterreich und Salzburg wurden mit dem 1. Mai
die Bierpreiſe erhöht, ſo daß die Halbe um einen Kreuzer theurer iſt.
Jn Linz hat dieſer Vorgang große Erbitterung hervorgerufen. Nach
den in der „N. fr. Pr.“ vorliegenden Mittheilungen kam es am Frei-
tag Abend 8 Uhr in Linz zu einem förmlichen Crawall. Bei 10,000
Menſchen zogen gegen das Brauhaus der Gebrüder Hatſcheck; alle
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Möbeln, Maſchinen, Bierfäſſer, wurden in die Donau geworfen die
Fenſterſtöcke herausgeriſſen. Nachdem der Hatſchek'ſche und der Zipfer

Märzenkeller rechtzeitig mit Militär und Gendarmerie beſetzt waren,
unterblieben weitere Ausſchreitungen. Bei dem Crawallk ſind mehrere
leichte Verwundungen vorgekommen. Die Gebrüder Hatſchek erklären,
das Bier zum alten Preiſe zu geben.

Der Rath der Stadt London hat beſchloſſen, dem General
Sir Garnet Wolſeley, dem Aſchantiſieger, in Anerkennung ſeiner
Verdienſte um die Sache des Friedens, des Handels und der Civiliſation
einen Ehrendegen zu überreichen und ihm das Ehrenbürgerrecht
zu verleihen. Der am 29. v. M. im Manſion Houſe abgehaltene
Ball, den der Lord Mayor und ſeine Gemahlin zu Ehren des Her-
zogs und der Herzogin von Edinburg veranſtaltet hatten, war
eine Feſtlichkeit, welche des erſten Magiſtrats Londons würdig erſchien.
Die Halle war reichlich mit Blumen und ſonſtigen Decorationen ge-
ſchmückt und die bengaliſche Beleuchtung gab der ganzen Scene, den
Springbrunnen, Blumenbeeten, Flaggen c. einen höhern Reiz. Ueber
haupt verſpricht der Monat Mai ungewöhnlich reich an öffentlichen
Feſten zu werden, deren Mittelpunkt der Kaiſer von Rußland ſein
wird. Windſor wird Außergewöhnliches thun, der Kryſtallpalaſt trifft
umfaſſende Vorbereitungen, und der Adel wetteifert um die
Ehre, dem hohen Beſuch Proben engliſcher Gaſtfreundſchnft geben
u dürfen.5 Ein echter Berliner Junge, der ſeine drei Jahr „abgedient“

hatte, iſt wieder einmal ein „Wilder“ geworden. Während des letz
ten Küſtriner Jahrmarktes zeigte nämlich der Berliner Schaubuden-
beſitzer Karl S. zwei wilde Männer und machte rechte gute Geſchäfte.
Die Nahrung der Wilden beſtand lediglich aus lebenden Kaninchen,
Tauben und überhaupt aus rohem Fleiſch; ſie producirten ihre „Natio
naltänze,, beteten auf ihre Weiſe, warfen mit Bogen und wurden ihrer
angeblichen Gefährlichkeit halber nach beendigter Vorſtellung an Ketten
gelegt. Am letzten Tage der Schauſtellungen wurde endlich, wie die
„Staatsb. Z.“ berichtet, einer der beiden „wilden Männer“ in der Per-
ſon des ehemaligen Lazarethgehilfen Johann R. entpuppt, der früher
mit den Strafgeſetzen in Eonflict gekommen war, lange ſchon geſucht
wurde und nun hinter Schloß und Riegel gebracht iſt.

Die Auswanderung ſcheint nun auch in Frankreich unange-
nehme Dimenſionen anzunehmen, denn „Journal Officiell“ veröffent
licht ein Zirkular an die Verwaltungsbehörden, in dem den Letzteren
die ſorgſamſte Ueberwachung der ſogen. Auswanderungsagenten zur
ſtrengen Pflicht gemacht wird.

Die Stadt Paris hat beſchloſſen die Auſtern mit einer hö
heren Steuer zu belegen. Die Schnecken, die in Paris in großen
Maſſen gegeſſen werden, ſollen auch mit einer Steuer belegt werden.
Man hoſſt, daß dieſelbe jährlich 200,000 Fa. abwerfen wird.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Jn der Geſellſchaft von Alterthumsfreunden zu London wurde dieſer

Tage der die Ausgrabungen des Dr. Schliemann verhandelt. Mr. C. J.
Rewton erging ſich in längerem Vortrage uüber das Thema und kam zu dem
Schluſſe, daß die von Schliemann gefundenen, Objecte nicht helleniſchen Urſprunges
ſeien, ſondern vermuthlich aus einer vorhelleniſchen Aera ſtammen. Dieſe Anſicht
wurde von Carl Stanhope und anderen Rednern getheilt, darunter auch von Pro-

e Max Muüller, der aus der Klage Hector's in der Jlias ſchließt, das Troja
urch die Griechen aller ſeiner Schatze beraubt wurde, dieſelben alſo nicht auf der

Stätte Trojas haben verſchuttet werden können.
Tas germaniſche Muſeum hat vom Sultan drei aus dem 15.

und 16. Jahrhundert ſtammende, von den Turken bei ihrer Jnvaſion in Deutſch
land eroberte Koloſ n chutze als Geſchenk erhalten. Der Transport von
Konſtantinopel nach Nuürnberg geſchieht auf Koſten der Reichsregierung.

Profeſſor r. v. Recklinghauſen in Straßburg wird, wie verlautet,
einem Rufe an die Wiener Hochſchule Jrige leiſten. Gleichzeitig vernimmt die
„Strßb. Ztg.“, daß Profeſſor Dr. Lexis einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der
Nationaldkonomie nach Dorpat erhalten hat und ſomit der Sraßburger Hochſchule
ein neuer Verluſt droht

Franz Liszt beabſichtigt, wie aus Peſt geſchrieben wird, in Rom, wo er
in der ſchön gelegenen ehemaligen Villa d'Eſte, gegenwärtig Eigenthum des in
Ansvach lebenden Cardinals den Sommer zubringen wird, ein volni-ſches Oratorium: „Der heilige Stanislaus“, zu componiren. Liszt will mit der
Wahl dieſes nationalen Themas ſeiner gelehrten Freundin, der Fürſtin Wittgen-
ſtein, die, eine geborne Jwanowska, der polniſchen Nationalitaät angehoört, eine
Ovation darbringen.

Die Tragoödin Fräulein Clara Ze a ſt wieder vollkommen hergeſtellt
und wird, wie man wiſſen will, demnächſt in einem Stucke von Schneegans:
„Der Weg zum Frieden“, vor dem h von Bayern allein (ohne Zulaß des

ublikums) auftreten. Nach dieſer Vorſtellung wird Fräulein Ziegler im Re-
denztheater in München als Jphigenia wieder öffentlich ſpielen.

Literariſches.
Das MaiHeft der „Deutſchen Blatter“, begruündet von Dr. G.

Fullner, herausgegeben von Dr. E. F. Wyneken, Verlag von Friedr. Andr. Perthes
in Gotha, bringt folgende Aufſätze: Die Vorgeſchichte der kirchlichen Separation
in Neuchätel. Von Godet. Der Milliardenreſt und die höheren Intereſſen des
deutſchen Reiches. Von Grafin Poninska. Das Allmers'ſche neue Taufformular.
Von Fachtmann. Die GewerbeSchiedsgerichte und ihre Gefahren für Gemeinde
leben und Juſtiz. Von einem Volkswirth. Reichsfreundliche Stimmen uber das
Verbannungsgeſetz. Von Wyneken.

Wochen Ueberſicht der Preuß. Bank.
Berlin, den 30. April 1874.

Activa. Gegen den 23. April.
3 Gepragtes Geld und Barren 237,230,000. Abn. 180,000.
2) KaſſenAnweiſungen, PrivatBankno-

ten und Darlehnskaſſenſcheine y 55659,000. Zun. 1,125,000.
3) Wechſel-Beſtände 137,215,000. Zun. 2,518,900.
4) LombardBeſtande 23,519,000. Zun. 349,000.
6) Staatspapicre verſchiedene Forde-

rungen und Activa paſſis „45,832,000. Zun. 13,000.
aſſiva.6) Banknoten im Umlauf 286,374,000. Zun. 3,451,900.

7) Depoſiten-Kapitallen x 31,648,000. Abn. 94,000.8) Guthaben der Staatskaſſen, z
und Privatperſonen mit Eiuſchluß
des Giroverkehrs 588,531,000. Zun. 69,000.

Haßler'ſcher Verein.
Mittwoch den 6. Mai Abends 7 Uhr beginnen im Saale der

Volksſchule die regelmäßigen Uebungen. Geübt wird: Josna
von Händel. Die geehrten Mitglieder erſuche ich vollzählig zu erſchei
nen. Für Neueintretende bin ich täglich zwiſchen 3 u. 4 Uhr Nachm. F

zu ſprechen. C. A. Haßler.Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Mai.

Kronprinz. Hr. Jngenieur Barzano a. Mailand. Hr. Stud. leob. Schneider

Halberſtadt, Heynemann a. Dresden, Meming a. Hannover, Kettner a. Stettin,
Löbe a. Nordhauſen, Erber a. Stockholm, Döhrer m. Frau a. Königsberg i Pr.,
Peukel a. Weimar,
Hanau, Lutke a. Coburg.

Stadt Hamburg. Hr. Rent. Ziervogel a. Schoönbeck.
v. Lovetzow a. Holſtein.
nigerode. Hr. pract. Arzt Dr. Nägele a. Speyer.
fel, 8 a. Wernigerode. Die Hrrnu. Kaufl. Heck a. Paris, Köſter a.
aſſel, S

Berlin, Schiffmann a. Hamburg, Berghauſen a. Odenkirchen, Böhnke a. Lubeck,
Wolff a. Neuhaldensleben, Bock a. Mainſtockheim, Nagele a. Speyer.

Goldener Ring

a. Berlin. 4 Fabrik. Leuterer a. Aachen. Die Hrrnu. Kaufl. Boſchen a.

Bäcker a. Hamburg, Weisker a. Berlin, Apcl a. Stettin, Koch a. Deſſau
Goldene Kugel.

lin. Hr. e Dr. Graßengießer m. Gem. a. Hamburg.
m. Gem. a. Zabenſtedt. Hr. Jngenieur Hoffmann a. Zeitz. Hr. Rent. Baron
v. Ernſt m. Gem. a. Potsdam. Die Herrn. Kaufl. Donath a. Magdeburg,
Cyprian a. Dresden Ahlemann u. Hagens a. Bremen Alex. Neumann u.Meyer a. Berlin, Bernhard a. Erfurt, Friedländer a. Artern, Sterbet a. Wal-

shafen, Jantſch a. Rathenow Th. Neumann a. Magdeburg Lehnuigt a.
enau.

Goldene Roſe. Hr. Hotelier A. Kieſer a. Salzmünde.
a. Cöthen. Hr. vrakt. Arzt Dr. Lentzſch. a. Rieſtedt. Hr. Sind. jur. Rodhuth
a. Halle a/S. Hr. Cand. theol. Schlievhacke a. Bornecke.
Keil a. Minden. Die Hrrn. Kaufl. E. Schmidt m. Frau a. Rudolſtadt An
derſen a. Hamburg, F. Dillge a. Quedlinburg.

Halliſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den. 6. Mai:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Miſſionsſtunde Hulfsprediger Berendcs.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 24.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3—4 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 außerordentliche

Generalverſammlung im „gold. Ring“.
andwerker Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Rechnen-
aufmänniſcher Verein Ab. 8 9, große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach-
Unterricht (Dr. Julius Haring).

Kaufmänn. Cirkel: Ab, 8-10 Geſangſtunde im „Cafè David.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-- 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Haßler'ſcher Geſangverein: Ab. 7 Uebung im Saale der Volksſchule.
Thie meſcher Geſangverein Ab. 7 Soirée auf dem „Jägerberge“.
Männerchor Ab. 8-—-10 Uebungsſtunde in Heilings Reſtauration z. „Prinz Karl“.
Neues Theater gr. Ulrichsſtr. 4: Nm. 5 Stehn's Wandelbilder.
Ausſtellungen.

ſ. neben d. „goldn. z iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffuet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Badeanſtalt (fruüher Nacke) Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool, Mi- S
neral- und medieilniſche Bäder.

Kaffeemarkt.
Hamburg, d. 3. Mai.

und der Elbe
nach der Oſtſee, Schweden Norwegen Kopenhagen
nach Gibraltar und dem Mittelmeer Nordamerika 12,500 Sack.
Vorrath an Kaffee in Rio 245,000 Sack à 60 Ki
fuhr in Rio 4300 Sack à 60 Kilogr.

dieſen Preis nicht eingehen. Cours auf London 257/, à 26, d.
Kanal 45 sh. Abladungen von Santos nach Nordeuropa 4800 Sack. Preis fur
gute Qualität in Santos nominell, weichend. Vorrath in Santos 160,000 Sack.

Telegraphiſcher Coureveritht der Halliſchen Zeitung.
5. Mai 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch Märkiſche 95. Cöln Minden 131 Rheiniſche 1377/,. Da

Staatsbahn 189. Lombarden 84. Oeſterr. Ereditactien 128 Amerikaner
100. Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz geſchaftslos.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mai 90. September October 81
Roggen. Mai 57 Juni Juli 58 Juli Auguſt 57 Sept Oetbr. 565,.
Gerſte loco 53--75.
el 15 r Mai Juni 22 22 Septbr. Oetbiritus loco 2 Mai Juni 22 22 Septbr. Oetbr. 22 7Rübol loco 18 Mai Juni 18 Septbr. October 20. 7

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 5. Mai 1874.

BergiſchMärkiſche St. Act. 95 BerlinAnhalt. St.Aect. 149.
Schweidn.Freibg. St. Act. 1045.. Berlin Stettiner St. Act. 159. Cöln
Minden St. Act. 131 Mainz Ludwigshafen St. Act. 133 Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 161
Act. 123 Thüringer Eiſenba
MärkiſchPoſen St. -Act. 43 Lombarden 84. Franzoſen 189 Oeſterr.
CreditAct. 128,. Braunſchweiger CreditAct. 71*,. Darmſt. Bauk-Act. 149,.
Disconto- Command. Anth. 172. Dortmunder Union-Act. 60.
bau 91 Hibernia Schamrock 827/,. König Wilhelm 65,. Laurahütte 163
Commerner 82. Tendenz: geſchäftslos.

ehe St. -Act. 137,. Rechte Oder-Ufer-BahnSt.

Baker a. Bremen, Oehler a. Wernigerode, Vogelmann a.

Hr. Rittergutsbeſ.
Hr. Kreisgerichts-Rath a. D. Kommalleun a. Wer

Fil. Horn a. Halberſtadt.

chüller a. Leipzig Löwenſtein, Weigert, Böhle, Jacoby u. Mever a.

Die Hrin. Kauft. Kölling a Zerhſt, Mumm a. Coſn, Livvelt
a. Magdeburg, Wurm Roßwein, Aſchwartner a. Barmen, Menzel a. Leipzig,

Die Hrrn, vraet. Arzt r. Storl u. Caſſtrer Steiger a. er
Hr. Gutsbeſ. Muüller

Hr. Kellner Janken

Hr. Häusler

G. Uhli e Kunſt- und Muſtkwerk Ausſtellung (UnterLeirzi

Nach Berichten welche der hieſigen „Börſen
halle“ aus Rio de Janeiro vom 13. April pr. Dampfer „Jllimani“ zugegangen
ſind betrugen ſeit dem 9. April die Abladungen von Kaffee nach dem Kanal

nach Havre engl. Hafen Belgien n aſrrer m

logr., tägliche Durchſchnittszu
Es hat nur ein einziger Verkauf mit 500

Reis Preisabſchlag ſtattgefunden die Mehrzahl der Verkäufer will jedoch auf
Fracht nach dem

Breslau

n St.Act. A. 121,. Rumaäniſche St. Act. 44

Louiſe Tief
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Fekanntmachungen.
Die Hehlerei wird leider hier immer noch in großem Umfange

von vielen Perſonen meiſtentheils unter geſchäftlichem Deckmantel be
trieben und ſelbſtverſtändlich dem Diebſtahl dadurch Vorſchub geleiſtet.
Wäre der Abſatz geſtohlener Sachen hier nicht ſo leicht zu bewerkſtel
ligen, ſo würden ſicherlich weniger Diebſtähle vorkommen. Den Sicher
heitsbehörden liegt daher vorzugsweiſe die Beſeitigung dieſes Krebs-
ſchadens ob, eine Pflicht, deren Erfüllung nicht leicht iſt. Neuerdingsiſt mehrfach die Ueberführung gefährlicher Zehler gelungen. Das Reichs-

Strafgeſetzbuch trägt dem Sprichworte: „Der Hehler iſt ſo ſchlimm,
wie der Stehler“, Rechnung, indem es Jeden der ſeines Vortheils
wegen Sachen von denen er weiß oder den Umſtänden nach
annehmen muß, daß ſie mittelſt einer ſtrafbaren Handlung erlangt
ſind, verheimlicht, ankauft, zum Pfande nimmt, oder ſonſt an ſich
bringt, oder zu deren Abſatze bei Anderen mitwirkt, mit Gefängniß-
ſtrafe bis zu fünf Jahren demjenigen aber, welcher die Hehlerei ge-
werbs- und gewohnheitsmäßig betreibt, mit Zuchthausſtrafe bis zu 10
Jahren bedroht.

Hiernach iſt kürzlich ein hieſiger, ſchon einmal wegen Hehlerei be
ſtrafter Rohproduktenhändler welcher zweien Schulknaben 2 Mal ge-
ſtohlenes Eiſen abgekauft hatte, zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt,
und verbüßt gegenwärtig die Strafe in der Strafanſtalt Lichtenburg.

Aehnliche Unterſuchungen ſchweben noch. Die Schuldigen haben
auf Nachſicht nicht zu rechnen. Mildernde Umſtände kennt das Straf-
geſetzbuch bei dem Vergehen der Hehlerei nicht; ein Jahr Zuchthaus
iſt der niedrigſte Strafgrad für gewerbs und gewohnheitsmäßige Heh
lerei. Mögen ſich diejenigen, welche dieſe verbrecheriſche Jnduſtrie be
treiben vorſtehende Mittheilungen zu Herzen nehmen!

Halle a/S., den 29. April 1874.
Der Staats-Anwalt.

Das Spielen in auswärtigen Lotterien
und der Abſatz von Looſen zu ſolchen Lotterien iſt nach wie vor ver-
boten, die Verordnung vom 5. Juli 1847 durch Artikel 33 der Ver
faſſung des Norddeutſchen Bundes nicht aufgehoben. Jch bin neuer
dings leider in mehreren Fällen genöthigt geweſen gegen Perſonen,
welche Andere wegen Unterſchlagung ihrer zur Königl. Sächſiſchen Lot-
terie gezahlten Beiträge zur Anzeige brachten das Strafverfahren ein-
treten zu laſſen. Die Bekanntmachungen der Sächſiſchen Ziehungs-
liſten in hieſigen Blättern deuten ebenfalls darauf hin, daß man im
Publikum über ein derartiges Lotterieſpiel ſich im Jrrthum befindet,
ich habe daher, wie ſchon früher geſchehen, nochmals auf den Fort-
beſtand der Gültigkeit der alten Lotteriegeſetze aufmerkſam machen wollen.

Halle a/S., den 29. April 1874.
Der Staats-Anwalt.

Mansfeld, den 4. Mai 1874.
Die Stelle eines Kreisausſchuß Secretairs mit vorläufig 500

Einkommen mit welcher unter Umſtänden vom Jahre 1875 ab auch
die Rendantur- Geſchäfte der Kreis-Communal- Kaſſe verbunden werden
ſollen iſt ſogleich zu beſetzen.

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Papiere
und eines ſelbſtverfaßten Lebenslaufes bis zum 19. d. Mts. bei dem
Unterzeichneten melden.

Der Vorſitzende des Kreis Ausſchuſſes
Mansfelder Gebirgskreiſes, Königl. Landrath

v. Koenen.
Ofkerte für Wirthe!

Eine frequente ſehr günſtig be-
legene

Restauration
in unmittelbarer Nähe einer lebhaf-

Ein Rittergut in der Provinz
Sachſen mit 260 M. gutem ſchwe-
ren Boden, dicht an Bahn gele-
gen, iſt wie es ſteht und liegt, unter
annehmbaren Zahlungsbedingungen

ten Stadt mit reicher Umgegend:
Wohnhaus mit Gaſtzimmern,
Scheune u. Stallung (neu maſſiv)
Billardzimmer und vielbeſuchter
Kegelbahn, nebſt einem ſchönen
Garten, ca. 3 Morgen groß, ſoll
preiswerth verkauft werden. Auf
Wunſch kann Käufer 15 bis 20
Morgen guten Acker (Weizen u.
Rübenboden) mit übernehmen.

Die Uebernahme ſoll Michaelis,
kann jedoch event. auch früher er-
folgen.

Reflectanten wollen ihre Adreſſe
unter Chiffre R. 2. p 10 franco
an Ed. Stückrath in d. Exped.
d. Ztg. gelangen laſſen.

Ein Maſchinenbauer, welcher
längere Jahre in Zuckerfabriken
Zarnt auch die Briquettes-

abrikation gründlich kennt,
ucht baldigſt Stellung als Ma-
chinenmeiſter. Adreſſen sub

A. Z. posterestante Bit-
ter feld erbeten.

zu verkaufen, ebenſo 2kleinere Land
güter mit ca. 130--140 Morgen.

Merzenich Cie.Markt 1.

10,000 als erſte Hypothek
auf eine Villa in einem Badeorte
Thüringens werden ſogleich geſucht.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Jn Weißenfels, Rohrdamm
775, bei der verwittweten Frau
Oberſtlieutenant von Birckhahn,
ſteht zum Verkauf: ein ganz neuer,
wegen eingetretenen Todesfalles noch
nicht in Gebrauch geweſener, drei-
räderiger Fahrſtuhl von Korbgeflecht
mit hoher Rückenlehne, bequemem
Sitze, und eiſerner Achſe. Derſelbe
ſteht auf Federn, fährt ſich ſehr
leicht und kann ohne Schwierigkeit
auch im Hauſe und Zimmern benutzt
werden.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Hartick in Bageritz.

Bekanntmachung.
Auf unſerer Braunkohlengrube Pfännerſchaft bei Bahn-

hof Teutſchenthal iſt der Preis für ſehr gute Formkohle
vom 6. Mai d. J. ab auf 2 6 pro Hectoliter ermäßigt.

Pfännerſchaftliche Salinen
Halle a/S. den 2. Mai 1874.
t u. Bergwerks- Verwaltung.

Frankfurter
Lebens Versicherungs Gesellschaft

in Vrankfurt am Main.
Grund-Capital: Drei Millionen Gulden Reſerven Fl. 2,973,285. 41 r.

Verwaltungsrath:
Herr Carl Freiherr von Roth-

SsChäIcd, vom Hauſe I. 4. von
Rothschild Söhne, Präſident,
Philipp von Donner,
Vice-Präſident,
August Andreä Goll
vom Hauſe Johann Goll KSöhne,
Simon Nlorit2 Freiherr
von Rethmann, vom
Hauſe Cebr. Bethmann,

Herr Georg von Hoyder,
vom Hauſe Cruuelius Co
Carl Minoprio.
Friedr. Pfefrfel,
IsanacReiss, vom Hauſe
Gebrüder Reiss,

Georg Riüttner, vom
Hauſe Philipp Nicolaus Sehmidt.

Director Herr Löwengard.
Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-, Leibrenten-, Alters-

verſorgungs- und Ausſteuer-Verſicherungen der verſchieden
ſten Art, mit und ohne Gewinn-Betheiligung der auf Lebenszeit zu
äußerſt billigen Prämien und liberalen Bedingungen.
kunft ertheilt

Nähere Aus

der Haupt Agent
P. Scheidel witz in Halle,

die Special- Agenten
Theod. Gothsech, Commiſſionär in Halle a/S.,
C. T. UIriäch, Hefenfabrikant in Merſeburg,
A. Götte, Kaufmann in Schraplau,
C. Riättmeister, Thierarzt in chkeuditz. [EH. 5448 a.]

Haus- Verkauf in Merſe-
burg. Ein in der Mitte hieſiger
Stadt und deren Hauptſtraße ſehr
günſtig gelegenes, zu jedem Geſchäft
paſſendes Wohnhaus mit großem
Laden, 9 Stuben und allem ſonſti
gen Zubehör ſoll ehemöglichſt ver-
kauft werden durch den Kr.Auct.
r Rindfleiſch in Merſe-

urg.
Wir ſuchen einen tüchtigen, gut

empfohlenen Schmied für dauernde
Arbeit bei gutem Lohn. Vorſtellung
erwünſcht, Antritt kann ſofort er-

folgen. [H. 5438b.Laucha a/U., d. 1. Mai 1874.
Zuckerfabrik von

F. Föhrigen u. Co.
Gesucht

ein tüchtiger Manometerbauer, der
die Stelle als Werkführer einer Fa
brik verſehen kann. Offerten sub
B. No. 11 befördert Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Z.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Für einen kleinen Haushalt wird

zum 1. Juli d. J. bei gutem Ge-
halte eine tüchtige und erfahrene
Wirthſchafterin geſucht.

Meldungen werden poste restk.
Merseburg 2. H. 5 erbeten.

Eine an ſchönſter Stelle des
Saalthales gelegene Rathskel-
ler- und Schießhaus-Wirth-
ſchaft, 10 Minuten vom Bahn-
hof der neu eröffneten Saalbahn,
iſt ſofort zu verpachten und mit
ca. 1000 zu übernehmen.

Näheres bei Herrn Krähmer
in e e bei Dornburg
a. d. S.

1 Preſchwagen und 1
S leichte offene Oroſchke hat

zu verkaufen Wege in
Bennſtedt.
Ein eiſernes Roßwerk und eine

dergl. Saug und Druckpumpe ver
kaufen Teuſcher Vollmer.

Ein zuverläſſiger und praktiſcher
Mann, welcher ſchon als Aufſeher
und Lageriſt fungirte und gute Zeug-
niſſe beſitzt, ſucht vom 1. Juni a. c.
ab anderweitiges Engagement. Of-
ferten unter H. 5442b. befördert
die Annoneen Expedition v.
Haasenstein Voglerin Halle a/S.

Wichtig für Harthörige!
Der Unterzeichnete hat nach

Angabe des Herrn Medicinal-
rath Dr. Bähr zu gern
ver Gehörmuſcheln ange-
fertigt, welche unmerklich und
ohne jegliche Beſchwerde im
Gehörgange getragen werden
und in allen Fällen von Schwer-

hörigkeit eine ſehr bedeutende
Hülfe gewähren. Das Paar
in feinem Silber mit Gebrauchs-
anweiſung koſtet 2

Ferd. Greve
in Hamnover,

Langeſtraße 5.

gut gehalten,
3 Doppelkaleſchen, 5 Halb-
chaiſen 2 Breaks, 1 ſchöner Stadt
wagen, einige Droſchkenwagen, 1

Verkauft werden

kleiner offener Wagen, 1 kleiner
Möbelwagen, 4 Satz neue Kutſch
räder, diverſe alte Räder, 3 Paar
komplette Kutſchgeſchirre u. einige
brauchbare Pferde: Leipzig, Gu-
ſtav-Adolphſtraße Nr. 22. [H. 31738.

Ilalergebülfen

finden bei hohem Lohn ſofort Be
ſchäftigung bei [H. III. 244 bp.]

Aug.
Döbeln in Sachsen.
Ein gebrauchter einſpänniger Roll
wagen ſteht zum Verkauf beim
Schmiedemſtr. Roſch, Leipzigerſtr.



e S

Boerlinische Feuer-Versicherungs-Anstalt,
gegründet 1812.

Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß dem

Herrn Carl Rolze in Doessel b. Wettin
eine Agentur der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs- Anſtalt übertragen
worden iſt.

Halle a/S. im Mai 1874. Der General Agent
Emil Erbss.I 5444b.]

Bremoer Dampfsohifffahrts-Gesellsohaft.

Von Bremen nach New Vor wird am I8. Juli expe-
dirt, der eiſerne

J WSchraubendampfer I. Elaſſe Smidt, Capt. Dannemann,
Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung J. Cajüte Crt. Thlr.

100, II. Cajüte Crt. Thlr. A5, Zwiſchendeck Crt. Thlr. A0O für die
erwachſenen Perſonen, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge

Kiefernadel. Bade-Pxtract,

Eine

unter R. B. 3322. durch die

Cri. Thlr. Z.
Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt Co.

in Bremen.

Annoncen
für

Halliſche Zeitung,
Kladderadatſch,

Verliner Tageblatt
(23,000 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Kucloif Mosse,
Halle a/S., Brüderſtr. 14 I.

Eine
iſt unter günſtigen Bedingungen

zu verkauſen durch
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.

Ziegelei
mit ca. 100 Mrgn. Feld, gutem
lebenden und todten Jnventar, ſoll
mit 16 Mille Anzhlg. verkauft werden.
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Stellen ſuchen

Oece.-Jnſpectoren, 1 Brenn-er 1 Schneidemüller,
ZHofemeiſter, verh. Kutſcher,
Diener u. jüng. Wirthſchaf-
terinnen durch

Frau Deparade.

Offene Stellen
für Oec.-Verwalter, tücht.
Wirthſchafterinnen, Jung-
fern, Stubenmädchen und
Kinderfrauen durchs Comtoir

von Frau Deparade
gr. Schlamm 10.

3 mwmerg ger finden Arbeit

bei Berger,Mauergaſſe Nr. 7.
Bei ſehr gutem Lohne werden

zwei feine Stubenmädchen für
ſofort u. 1. Juni, desgl. für 1. Juni
eine tüchtige herrſchaftliche Köchin
auf Rittergüter geſucht. Adreſſen

—Z

Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Leipzig.

Ein vollſtändiges faſt neues

Reitzeugiſt billig zu verkaufen bei
C. F. Knoche, gr. Ulrichsſtr. 29.

Eine Dampfmaſchine
von ca. 20 Pferdekräften, mit
Keſſel u. Zubehör, in gutem
Zuſtande befindlich, wird zu kaufen
geſucht und ſpecielle Mittheilungen

sub G. K. 4 1074 an Ru-dolf Mosse, Halle a/S.,

Handelsmühle perſ Köchin

40r Jahren welcher die Hofauf-
ſicht mit übernimmt ſucht auf
1 Rittergute als Schirrmeiſter ſo

1 Stellmachermeiſter in

fort Stelle durch
Fr. Rinnew'eiss.

S Mehrere zweite Verwal
ter können ſich ſofort melden im
Vermittelungs-Compt. von

JFr. Binneweiss.
W 1 Steiger, I Ma-

ſchinenmeiſter und 1 lediger
Kunſtgärtner mit langjährigen

Atteſten ſuchen bald Stellen
durch Fr. BRinnew'eiss.

28 Jahr alt,
mit ſehr guten Atteſten, wünſcht

ſofort Stelle in 1 Privathaus.

Offene Stellen
für Kochmamſells, für
Hètel und Privathäuſer,

Landwirthſchafterinnen
zur ſelbſtändigen Fuhrung,
jüngere Mamſells z. Stütze

Die Klinik für Zahmn- u. Hund kranke in der chirurg.
Klinik iſt vom 1. Mai ab

Dienstag, Mittwoch u Sonnabend von 7—8 Uhr
Morgens. (H. 5434b.)Meine Privatſprechſtunden ſind täglich von 9--12 u. 25 Uhr.

Königsſtraße 7, 2 Tr. Dr. L. MHollaender.

duecte aus äer Lalritz'schen Fabrik in Remda i/lhüringen
empfiehlt, als seit langen Jahren gegen Gieht und Rheumatis-
mnus unübertrefflich bewährt, das alleinige Depot für Halle a s.
und Umgegend Friedrich Arnold am Narkt,

Halle a s.

IIperial-Sonthäown Vollblut
d VI. Anction, Freitag d. 15. Mai e.

z Nachmitt. 2 Uhrüber ca. 40 Sprungböcke und

e 20 Mutterthiere.Wollreichthum der Heerde 4 W Fabrikwäſche pro Haupt, letzter
Preis 92 Pr. Vollendete Körperform und Schwere. Böcke
wogen, 12 Mte. alt, durchſchnittlich 129 Allerleichteſte Er
nährbarkeit, auch auf Sandboden beſtens bewährt. Eiſenbahnzüge
von Halberſtadt, Magdeburg, Halle, Leipzig halten Mit-
tags rechtzeitig in Gröbers an.

Ferd. Knauer.Gröbers, im Mai 1874.

Süsse Sahnmem-Burtter,
täglich friſch in Muſchel- und langer Form, Rittergutsbutter
in Stücken à 6 feine früsche Salz Rutter à t
10, 11 u. 12 in Kübeln billiger.

Pustus Begener,
große Ulrichsſtraße Nr. 38.

Bau-Haterialien. Forderungen
Beſten Engl. u. Stettiner in Bezug auf die Gartenbau-

der Hausfrau können ſich
mit Atteſten melden im
Compt. von Frau

Biuneweiss,
gr. MärkKerstr. 18.

Ein Paar braune Wagenpferde,
beide 5“ 5“ groß, kräftig, fromm
und gangbar, verkauft preiswerth

F. Roloff,
Erdeborn bei Oberröblingen.
Nähere Auskunft ertheilt auch Hr. E.
Oehmicke, Halle, Klausth. 19.

Ein gutes brauchbares Pferd,
braune Stute, 10 Jahr alt, gerit-
ten und gefahren, ſteht zu verkaufen
in Rieſtedt bei

pract. Arzt.

Neue Oſtſee- Heringe.

C. Lentzſch,

Prämiirt Berlin 1873. Die feinſte
Sorte Fettheringe vom diesjährigen
Frühlingsfange, nicht eingeſalzene,
ſondern ſofort nach dem Fange nach
einer von mir erfundenen Methode
in pikanter Sauce marinirt u. in
Doſen verpackt. Jahre lang dauer-
haft, empfehle als eine billige und
feine Delikateſſe à Doſe von 4 Li-
ter 2 Desgl. in feinſter But-
ter gebratene à Doſe von 4 Liter
2 Geräucherte à Kiſte von 6
Pfd. 1 Z. Nordiſche Jlomen-
Heringe, geſalzen à Faß 1
verſende gegen baar oder Nachnah-
me. Porto für 1 Doſe beträgt durch

erbeten.
ganz Deutſchland nur 5
H. Haefſcke in Barth g/Oſtſee.

Portland ement in ganz Ausſtellung ſind bis zum 9. d.
friſcher Waare, Dachpappen, M. Abends beim Unterzeichneten
Kappſtreifen, Maſtix, As- einzureichen.
phalt-Lack, Steinkohlen Carl Schumann,
theer, Asphalt, vollkantige gr. Steinſtr. 31.H Solzleiſten, Verblender, Ein gut möblirtes Zimmer zu
Manerſteine, Klinker u. Po vermiethen Bechershof Nr. 8.
röſe, vorzügliche Böhmiſche
Stück und Mittelkohle en Neues Theater.

Heute Mittwoch Nachmittagpfiehlt billigſt
J. TWriest, große Darſtellung von

Stehn's WandelbildernMerſeburger Chauſſee 18.

für Schüler.Aufträge für fix u. tie b
deckungen mit Prima achpappe unter langjähriger Garan- Das Dienstageprogramm
tie für Material und Arbeit über gelangt zur Vorführung.
nimmt billigſt Entree 1. Platz 2 2. PlatzJ. Triest 115 Billete ſind in der Wai

ſenhausbuchhandlung zu haben.
Anfang 5 Uhr. Einlaß 4 Uhr.

Merſeburger Chauſſee 18.

l e Morgen Donnerstag den 7. Ma'
Es findenr C Co. Weinhand- große Verſeling

ung in Bordeaux, haben mir nur noch 3 Vorſtellungen ſtatt.

Um vielen Anfragen entgegen zu
ihre Vertretung übertragen u. em
pfehle ich vorzügliche reingehaltene
BordeauxWeine von 10 H. per kommen, erbiete ich mich gerne zur
Flaſche an, gleichzeitig erlaube mir Vorführung meiner Bilder in ge
mein Lager ſehr preiswürdiger Ei ſchloſſenen Privatgeſellſchaften und
garren von 8--150 per Mille, erſuche desfallſige Offerten im Thea
ſowie von Rhein u. Moſelweinen ter-Lokal bei dem Kaſtellan Herrn
in empfehlende Erinnerung zu brin Franke einzureichen.

gen. J. Triest, ErgebenſtMerſeburger Chauſſee 18. H. Ohlert.
Auk Grube „Auguste“ Wahlverein

bei Morl werden noch tüchtige
Bergleute bei gutem Lohne ge

ſucht. Kühne.Ein noch brauchbares
Pianoforte ſteht zu ver-
kaufen in Höhnſtedt 2.

der liberalen Partei in Halle und Umgegend.
Donnerstag den 7. Mai

Abends 8 Uhr
im „Neumarkt-Schießgraben.“

Ordentliche Monatsverſammlung.
Tagesordnung: Geſchäftliches.

ſteh Seht zu verkaufen. o? ſagt Hr. ilienWiedero in Halle, Shdaſe Fa r
21 Stück Schaafe und 8 Läm-

mer verkauft der Gutsbeſitzer Hoff
mann in Lieskau.

Eine große neumilchende Kuh mit
Kalb verkauft Morl Nr. 11.

Heute früh 8 Uhr ſtarb nach
längerem Leiden der Kaufmann

Carl Emil Hofmeiſter.
Halle, den 5. Mai 1874.

Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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